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kaweheitns ger naager Konteren auf on Verschoben

Neue IAsungsversuche durch ein neues Angebot Fortsebritte in der Käumungsfrage
I 28. Auguſt Eig. Drahtber Winden verden, ſo vaß ein e geſchaffen nſamen Entwurfes der uriſten ge carno vorgeſehenen Kommi e

Es gibt zwar unentwegte die wäre. chaffen werden ſoll. ſind neu eſin der entmilitariſierten eheaus der che, daß die Hagger Kon e über dieſe chwierigkeiten aufgetaucht, und zwar zuſtändig ſeien ihre die neue
icht am Sonnabend ſo oder ſo zum bei e nichts vor allem innerhalb der deutſchen Delegation. anren für r ſolche Fragen geſchaffen werden

wird, ſondern über den nüten, wenn in Frage Ver Von baden aus Suigt t der Portewort
hinaus n ſoll ehe wird. In ihrer Verleyen ſitzende ntrums Dr. Kaſaſs den Reichs Das iſt nur eine un haltbäre Haare e Worauf heit miniſter e irth als Sturmblock gegen den ſpaltere i und man muß dieſem eOptimiemus n iſt allerdings die er ein vinmpes Mansder. neuen Vorſchlag, den Streſemann und dielj ede Eini eng mit Frankreich in dieſer

urs n übrigen Dele r offenbar als zu verhindern entſchieden entg ehrten
t durchaus erträglich anſehen e rig E. na Wenn wir als Ergebnis der Haager Konferenz

le W er eine rig ſamt r e r edem ſim Sinne des u Planes ſowieätzlich zuge die völlige und nelle Geſamt-iden i ne bietes d n
könnten, ſo müßten wir ſein und3 a uns e neuen mmiſſior
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Schiffes ſeinem Abflug von Kaſumiws des Luftſchiffes an eine japaniſche Radioſtation

S e r ne
n Ange wande daß
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Berlin, 24. Auguſt (Radiomelduds)
„Sraf Zeppelin geriet nach einem Junkſpruch

an die Radioſtation in Occh iſch i von Bord des

gaurg in ein Gewittergebiet. ſ
Minutenlang war das Schiff von

Blitzen umzuckt.
Es beſtand jedoch das Sewitter gut und hatte nach
dem der Schlechtwetterzone bei 3535 Grad
Rord und 11734 Grad Oſt eine Stundenge
ſchwindigkeit, von 146 Külometer.e Se würde binnen r eri.- r en

i Lo e

Das Alverztß, aus dem ſich die ſanmenden
Rhone bilde

e de a ae a n Bermmiſſion getroſt e e

ntli i nd darauf nder Wett ve ten kür iS S m e es e hi jerbel
n.

Beppelin über dein Paziſi
Geſaäheiiche Fahrt duech eine Gewitterzone

eſchüttelt hat, entſtand weder Schaden am
Schiff noch Unruhe unter den Fahrgäſten.

Drei Stunden nach dem Start fing die Radio
ſtation ans Ala s ka einen Funkſpruch von Bord

auf. Wie aus San Frautzisko berichtet wird jſt

„Aſtral“ aufgefangen worden.
nach iſt Dr. Ecke ner ſofort nach dem Start oſt
wärts auf das offene Meer
will, falls die erwarteten
ſtellen und audauern, Los ngele

Trotz des Gewitterſturmes, der das Schiff ſtark 80 Stunden erreichen. c



Philadelphia, 24. Auguſt (Radiomeldung).
Graf Zeppelin“ gab ſition mitGrad Sthic an, was etwa e

von Tokio entſpricht. An
es wohl.

Jn Los les ſind die ihrtungen beendet. Marineſoldaten von in der
Nähe gelegenen Marineſtation wurden auf m
Flugfeld der Stadt ſtationiert, wo ein rie Lan
dungsmaſt, zum chen des Luftſch errichtet
worden iſt. Das Flugfeld, das keine Luftſchiffhalle
aufweiſt, wurde mit hohem Drahtgitter ei unt,
um den Andrang der d d n
750 000 ſchätzt, aufzuhalten. r die g
des Brennſtoffes ſind beſondere Schutzmaßnahmen
vorgeſehen, damit Brandgefahr vermieden wird.
Zur Abſperrung des Flugfeldes und zur Aufrecht-rung der Drönung ind 1000 Poliziſten auf
geboten.

Römiſche Kaiſerpläne.
Rom, 24. Auguſt. (Eig. Drahtb.)

M lini hatte in n Tagen wiUnter e dem erir Wie e
ſoll der italieniſche König zum Kaiſer r
Römiſchen Reiches proklamiert
Muſſolini ſoll Titel eines Großkanz
lers ohne Portefeuille erhalten.

Problem Seeabrüſtung.
London, 24. Auguſt. (Eig. Drahtb.)

Am Freitag wurde Miniſterpräſident Ramſay
Mae Donald unter g Feierlichkeiten
n Ehrenbürger von Elgin ernannt.
gin iſt die der Morayſhire, der Heimat Mae Donalds.
Die Feierlichkeit erhielt durch die Anweſenheit

des amerikaniſchen Botſchafters General Dawes
einen hochpolitiſchen Charakter. General Dawes
hielt nach Mac Donalds Anſprache eine Rede, in
der er betonte, daß die Ausſprache zwiſchen ihm
und Mac Donald zwar weit vorgeſchritten ſei, die
Pläne ſeien jedoch noch nicht in ein Stadium ge
treten, wo ſie ohne Gefahr vor aller Welt erörtert
werden könnten. Das Schickſal der Abrüſtung
zur See werde letzten Endes von der öffentlichen
Meinung der Nationen abhängen. Dawes betonte
hierauf, daß die Probleme auf die einfachſte For
mel gebracht werden müßten, da ſonſt die Gefahr
beſtünde, daß zwar die Regierungen r einem
Meinungsausgleich kommen würden. die Parla
mente jedoch ihre Zuſtimmung verſagen könnten.
Es wäre unverzeihlich, wenn die geplante See
abrüſtungskonferenz infolge ungenügender Vor
bereitung gefährdet würde.

des h de
r Reform der Arbeitsloſenverſicherung
tellung.e Letnn der ſten

nellen Verhandlungen

tändigun egietehender Parteien bekundet. Nach der ein

Da ſei e W el für Arbeitsloſen
e n8 ung und Arbeitsvermittlun

ihre ſinongiellen keit zu er har 3
ten, ohne ihren ſoz a und
lichen Zweck zu gefäl
der
wie ſie nach dem Gutachten dere rhelt durch Einführun
e

nh werden würde. wäre mit
dem e nten Ziel nicht in

kann der
Verl rung Wartezeit
ſtimmt werden.

m wurde der bisher eingenom
mene Standpunkt der ſozialdemokratiſchen
Reichstagsfraktion nochmals beſtä wo
nach die Beſeitigung nach weislii t ände in der Arbeits

einer

Der Sozialpolitiſche Ausſchuß des
Reichstages nahm am Freitag die Zi 1 6i8 6
der Vorlage über die Arbeitsloſenver
ſicherung, die vorwiegend verwaltungstechniſche
Reformen betreffen, ohne Debatte an.

WMaeDonaldflieg? heute nach London
London, 24. Auguſt (Bademeld ung igi r. die nis inMae Donald r her e e nen etzten nin Elgin eine wichtige Mitteilung aus et anze müſſen. Dich An

e fällt nach längerer Debatte
erhalten, die ihn veranlaßte, den Termin ſür
Rückreiſe nach London r anzuſetzen. Er wird
Sonnabend mittag auf einem Militärflugzeug' in
London eintreffen.

ſelbſt in München
er berüchtigte Fememörder Heines, der ſich

urzeit bis zu ſeiner Reviſionsverhandlung als
anderredner Hitlers betätigt, hatte

gegen die Verfügung des Münchener Univerſttäts
rektors, der ihm die Jmmatrikulation erweigerte,
die Entſcheidung des bayriſchen Kultusminiſters an

Jn Ziffer 7 der Vorlage wird dem Arbeits

Die Kommuniſten ſtimmten mit den Rechts
parteien gegen die Anzeigepflicht.

Die Einbeziehung der leitenden Angeſtellten, die
bereits der Angeſtelltenverſicherung angehören, in
die Arbeitsloſenverſicherung wird bei der Erörte
rung über den S 69 gegen Deutſchnationale und
Kommuniſten beſchloſſen.

Die folgenden Paragraphen der Vorlage ent
halten vedaktionelle Verbeſſerungen, um den bei
der Schaffung der Arbeitsloſenverſicherung für die
Einbeziehung beſtimmten Kreis land wirtſchaftlicher

in Die Vorlage enthält eine Verbeſſerung inſofern,
i als die Verſicherungstreideit der S

n einen

rbeits dieſen

tags

der Regierungsparteien, durch den ubegziehung
der. land wirtſchaftlichen Bureauangeſte

Handwerker Die
it wi en LeſungFeſte Eine lebhafte Debene entſpinnt

Verſicherungspflicht der Lehrlinge

ein Jahr vor Ablauf der Lehrzeit endet.
Nachſatz wird jedoch dieſer frühzeitige Eintritt des
Lehrlings in die Verſicherung wiederum von dem

r Arbeitsentgelt des Lehrlings abhängig t.
Frau Abg. Schröder (Soz.) wendet gegen

Nachſatz und begründet einen ſogialdemo
kratiſchen Abänderungkantrag, der n die Kom

Sſhliehug win eine weitere

genommen, wonach ſolche A
T ſind, die noch der Volksſchulpflicht unter

wenn re h neuenzu, won gerin ige Beſchäftigungen
nicht mehr verſicherungspflichtig ſein ſollen. Für
die Sogialdemokratie erklärt Frau ordnete

ch röder, daß nach der Regierungsvorlage eine
wöchentlich höchſtens ſtändige Veſchäftigung als
geringfügig bezeichnet werde. Damit würde der
ganze Beruf der Aufwartefrauen aus der Arbeits

bel (Wp.) will die in der Regiernngeverlage vor
geſchlagenen Ziffern noch erhöhen. Alſo noch
weitere Kreiſe von Arbeitern mit geringfügiger
Beſchäftigung h

Miniſterialdirektor Weigert führt aus, daß

gerufen. Dieſe iſt nunmehr ergan nd lautetben Verſkoungauf ätigung der rektoralen

Antlitz der Feit.
Der Roman ihr Spiegel

Von Hans Dux.
Volk und Volksempfinden ſind keine feſtſtehen

den Größen, ſondern etwas Schwankendes und

ſind Zeitſpiegel, und ſie ſpiegeln
Wandlung mit großer Deutlichkeit. Jn der bil
denden Kunſt, im Drama, Lyrik über
herrſcht Kriſe. Die epiſche Proſa, dieſeunjugendlichſte Gattung der Dichtung: hier mein chaftsgeiſt durchtrantt f

dieſe her

en iſt das Weſen unſerer Epoche mit ſol-
Klarheit, man möchte ſagen mit einer ſo

erſchütternd eindeutigen Klarheit,

Arbeiter und Angeſtellten der Verſicherung tat

in der nord amerikaniſchen Literatur.
Während in der europäiſchen Literatur immer noch
ein Hauch der vergangenen individualiſtiſch-ge- Shöchſt Wandelbares. Dichtung und Kunſt ſahlswatiaen Epoche mitſchwingt, und mag er ſich e

meingültiges bemühen,

hinter der Maske der ironiſchen Skepſis ver
oder in Form der übertriehenen Karikatur

merkt man nichts von Kriſe und Verſmerkenswerter Clweel bieitt T
fall, im Gegenteil, ſie ſteht in einem Auf
ſchwung, der ſie zum ſichtbarſten Ausdruck un
ſerer Zeit macht.

nord amerikaniſchen Spitzenromanen
ſo, daß ſie faſt ſchon wie erſchöpfendel

Und das iſt natürlich, wenn iſtoriſche Dokumente der Zeit wir
man die Vermännlichung unſerer Epoche in ken, in der wir leben. wen

Freilich, wenn wir uns für einen ick 7Betracht zieht. Der Roman iſt mit Na
turnot wendigkeit die Ausdrucdks-
form dieſer Zeit.

Jm Roman hat man am eheſten und am
ausſchließlichſten mit der Sentimentalität der ver
gangenen Epochen gebrochen, er iſt ganz mit jener
Jronie, Skepſig, und mit jenem Peſſimismus voll
geſogen, der das Drama noch unſicher zu ertaſten
verſucht und den ſterile Reſte der Lyrik vortäſſchen
möchten, ohne deſſen fähig zu ſein. Und zum
erſtenmal in der Geſchichte der nordame
rikaniſche Kontinent iſt es, der die
Führung an fich zu reißen beginnt.

Waren es einmal die Thomas und Hein-

Lewis, Upton Sinclair und Jack Lon
don, denen es gegeben iſt, jene Typen zu formu
lieren, von denen jedermann

Die romaniſche Romanliteratur ſtagniert
keineswegs, ebenſo wie die ſkandinaviſche.
Rußland liefert ſchöne Beiſpiele für einen
neuen Anfang, und England vor allem ſteht in
einer Glanzperiode der Romandichtung aber

ſagen muß: das iſtſlauert.
ein Durchſchnitt durch unſer Heute. unſerer deutſchen

auf den Standpunkt des deutſchen Sdeo
logen ſtellen, der bisher unſere Kultur über

ſchreckendes Nichts.
bleibendem Wert, wie Sinclair Lewis ab
bitt“ führt nicht weiter, es hinterläßt nichts als
ein namenloſes Grauen vor der Leere einer hoch
gradigen Ziviliſation, inmitten der die Kultur zu
grunde gegangen iſt, esdie letzten e es

der hinter der Objektivität, hinter der ſugendhaften

Friſche und dem Humor
Aber iſt das nicht S

den Dichter
Antlitz einer Zeit
Das tut der Roman unſerer
man iſt verſucht zu ſagen,
herziger Spiegel.
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Bualles Stadczentrum
Deutſchlands ſchönſtes Marktbild

Halle, den 24 Auguſt.Freitag abend nahmen die Funktionäre der halli

Lewrrkiseſtyror gegen KRegktion

Die halliſchen Gewertſchaftsſunktionäre treten auf den Kampfpian

Halle, den 23. Auguſt. ob nun auch unzweckmäßig gewordene ledenfalle ſchen freien Gewerkſchaften Stellung zur geplanten wie ſie der Induſtrie und Landwirtſchaft

von allen Städten in w. denen gen wie ans Herz gergiglene Verſchlechterung der Arbeitsloſenverſicherung. Jnſdauernd in unverantwortlicher Höhe gegebenn den W t x e r hoben wir un e zum Opfer fällt gut angelegten Referat wies der Arbeiter Arbeiterſchaft iſt nicht eittt fich

m c r ner fü r Buchholz nach, daß ſowohl der Sa e Arbeite n zN Timne ſn ganz D a land als eine u l Noch ger m e en e un eigen m der Weſherge le e in b 77 k. n zu ſen; ſie
re n und berühmt er n volle v arkttre c u entwurf das Verſicherungsprinzip in der Arbeits en die hſtemnatſde Hetze der

idet uns um unſer ſchönes Marktbild enn der friedſame er noch längſt. in den ſoſenverſicherung zum geben Teil vernichtet Ateingchet An ür hen t egen die
Der Hallenſer allein weiß von alledem recht Federn liegt, r die Hä ähen, dann e auf ung zum größten Arbeitsloſen und ver derweni Jir ihn, der am Tage mehrere Male über den verſchiedenſten Verke gen nach H chongunſten einer Fürſorge. Gegen die entwürdigenden Verſicherun en Se e oder fährt, bietet das Marktbild die Bauern, Gärtner, e und Gute Zuſtände einer Fürſorgeeinrichtung müſſen ſich je Der c e iſt an on das bedauerns

Leren Reiz mehr. Er wird ſich der unterwegs nach Halle, um ihre Erzeugniſſe auf den doch die Gewerhſchaften wehren und zwar durch einen zerte9 r r r Profitwirtſchaft,
t nicht dewußt Wer aber einmal be Ge Markt zu bringen. Kampf, in dem alle Kräfte zuſammen die e u er untere gehabt hat, von erhöhtem Standpunkte,“ Früh um 5 bis 6 Uhr, wenn kalt die Morgenluft gefaßt werden müſſen. et n ehe der Ar

etwa von den Fenſtern des Stadtverordneten weht und außer einigen wenigen Straße en Jn der Dis kuſſion waren alle Redner der en n völligen üp legter Stund
ungsſaales oder eines der angrenzenden Ge und Autos die erſten Arbeiter an ihre e n ſelben Meinung, daß man hier nicht allzu zahm vor re e Funktionäre warnen in letzter r r

shäuſer auf den Markt hinunterzublicken, dem rn dann wird auf dem Markte an s äftig gehen dürfte. Zum Schluß wurde nachſtehende z ru ener r gegen r u J
die eigenartige Schönheit des Marktbildes als die dunte Zauberſtadt gen fahren Entſchließung angenommen re die Fu z 7 hre m

en ganz nenartiges Erlebnis aufgegangen ſein. an; Buer und Körbe werden abgeladen und die Die am 23. Auguſt W „Volk r Se in der Generalverſammlung der Buch
ten e n e e rn Berlin, worin n Ausdruck gebrachtn n ger dieſe veabſi tigten e rerngen mite vom ADGB. und den en Fern eiter- dem Austritt der len ele aus der Koa-
parteien, alle g nen Kampfesmit tie auszu litionsregierung zu beantworten.

n, um j e e hierung der Arbeitsloſen

Wer uwehr 9v o Sachverſtändigen Ausſchuſſes SPD. „Merallarbeiter!3 e Prozent aller Arbeitsloſen eine er Die Fraktionsſ en der Amſterdamer
rzung ihrer Unterſtützung vor, die a findet nunmehr am Mittwoch, dem

te Staffelung der Unterſtützungsſätze nach abends 7.80 Uhr, imuer der geleiſteten Beiträge bedeutet net e Harz 42144, ſtatt. Da die Tagesordnung ſehr
Durchöruch des Verſicherungsprin- gie iſt, erſuhen wir dringen um vollzähliges

ps, S r ingerang der Wartezeit iſt bei den Erſcheinen. Fraktionsvorſtandöhnen unerträglich und führt ebenſo wie wiſſe bereits um e Uhr zu einer Vorbeſprechung.

erſtellung der Saiſonarbeiter zu einer un iter machen wir darauf aufmerkſam daß amanhen Belaſtung der öffentlichen Fürſorge. dem 30. Auguſt, im Volkspark,
S Die Fuaktionärkenfergzz verwahrt ſich dagegen, eine von der Orioverwaltung Funk

daß das Rißtte ſchl wirtſchaflicher Konjunk-tivnärſitzung Fattfindet. Bir erſuchen ſchon
tur die allein tragen ſoll. in e Kollegen unſerer Richtung, die als FunkKriſenzeiten die r nicht in ver e tionäre in Frage kommen, ſich darauf einzuſtellen

De finanzielle Bel fus den aufgebrachtenſ und reſnos zu erſcheinen.Beiträgen zu e

7

Aus der veutigen Schiußſigung

Halle, den 24. Auguſt. ſangeſtelltengeſetz auf das Haus und
Beginn des dritten und letzten Tagungs Wirtſchaftsperſonal der Anſtaltsbetriebe ſowie auf

abſchnittes fand die eingehende das Pflegeperſonal ausgedehnt wird.
Diskuſſion über den Geſchäftsbericht Jm Kapitel der Lohn- und Gehalts-

fragen wird gefordert, daß eineihren Fortgang. Nach der Eröffnung ſprach ſich gezahlt wird, welche ſich der Qualität und Viel
Frau Graef (GBerlin) vor allem gegen die für ſeitigkeit der zu leiſtenden Arbeit anpaßt. Auch
die r r zu hohen Beiträge, die an Nachtdienſt müſſe eine beſondere Entſchädi
den Verband entrichtet werden müſſen, aus. Jn gung erfahren. Der Koſt und Logiszwang
einigen Ausführungen anderer Diskuſſionsredner n den Betrieben des Geſundheitsweſens müſſe
wurden die Ausführungen Levys über die prak- beſeitigt werden. Das geſamte in den Uni

unterſtrichen, aber auch eine allzu ſtarke For tätige, der icht unter
eierung dieſer Heilmethode lebhaft angegriffen. worfene Perſonal ſoll in das Angeſtelltenverhält

Es müſſe unbedingt verhindert werden, daß die g überführt werden.Kommunen dieſe Heilmethode zu einer Angelegen Für alle im Geſundheitsweſen Beſ velgat

heit der Ausbeutung benützen. ſoll ein Er n von er
S e e m kern nur a 4 r rig wirkt werden. t no rwendung n, ein geiſtig u s ung wu unbedingtadition und moderner Geiſt bilden hier Ware vorteilhaft zur Anlockung des Käufers eeliſches Niveau aufweiſt, das es erlaudt, in die die einesS impoſantes arme Verhältnis, a r ne h h r Pirhe des Kranken einzudringen, damit eine er baff i ReicheW n n echt dann en die Snre Krnietet, iolgreihe padaghgiſche Arbeit geibährleiſtet wird. ſherlangt. Eine oblige roriſche Ausvil-

ziner Stadt, die ſelb e um r i wenn um die erſten r kommen. Der Verbandsredakteur Dittmer forderte eine dung von Pfiegeperſonal der Kranken Heil und
6 2 e ſparnag e igert ſich dann in den ttagsſtunden energiſches Bonn ardement des Reichstags für eine l Hefe gegnſtalten uſw. von mindeſtens 2 Jahren

wette zu farbenfrohes Bild mm er ſchließlich in der Zeit von 10 ſchnelle wird als Bedingung gefordert. Sie ſoll durchEin e d bis u ühr jeinen erreicht. Schaffung eines Keichdausbildungegeſeges, eine Prüfung abgeſchloſſen werden. Aehnliche
h e en. Mit unglaublicher undlichteit locken die Land da das Reichsgeſundheitsamt bisher verſagt hat. 1Geſchlüſſe wurden für das Spezialperfonal,

a u r oder die alte Zunft der im Er verlangte dann vor allem für das Jrren wie Bade- und Maſſageperſonal, Schwimmeiſter7 n da bietet r Volksmund en genannt, pflegeperſonal auch eine Ausbildung in der gefaßt. Berlin forderte, die BeſtimmungenJ bie Weit über die e e im We sfrauen. an. Es iſt aber h Kranken pflege. über die Ausbildung und Tätigkeit des Pflegevon den re t himmelan e arg immer leicht, v Ware an die Die Delegierte der Berliner Hebammenſchaft. perſonals in der Fürſorge zu erleichtern.imen und a n anderen Seiten n von ringen m en e ſprach zu den Anträgen der it der Stellungnahme der Studien- und

n eher e en 2 chaft und wandte ſich vor alem gegen geeichsfachtommiſſion in der Frage der Arbeitse wie de Kinnerge e niedrigen Pauſchal ſäge der Krankenkaſſen je rapie erklärt ſich die Reichskonferenz ein
auſ und Ständen anden, in en Fa 8 Se, t e von d net Schweſter Trommel als Vertreterin der frei verſtanden. Sie verlangt daher Beſeitigung dere e noch warm!“ ftlichen er bat dafür ein Abteilungen und behördlich überwachteot, Grün Blut von den Schirmen, dem DiS da das Gewimmel 'n m nuch? Ra, en ich
c e e ehe eleinhden ein r S Welche lehn,,

eſſelndes Bild.

Je Aommen, wo
Wochenmarkt vom Marktplatz verſchwinden

endeine Halle verkriechen wird. So e
atexiellen dri von KäufernS v ehe i ein et legte e Acgnien

t der Kultur trauern, nicht nur, aus den liegengebliebenen Abfällen koch h ver
et des Marktbildes e ver wertbare Brocken heraus.

S lieven ite. fondern vor allem auch, weil mit der In kurzer Zeit iſt der Platze Verbannung der regen Handelstätigkeit vom Mit die Nachmittagsſonne
platz wieder eine Jahrhunderten gepflogene und

onne über unſeren das kommende An Be ſtrablt

t Les utend der Zukunft werde.Ter V v ren daugſgen c ung de e etwas o Geſch äftsberticht wurden eine Reihe
Zint e en Z. heit e manchmal auch nach oben! Und dann kann die von Anträgen und Entſchließungen angenommen,
g. er paſſe d hun minderbemittelte Arbeiterfran noch zuweilen einen die in der Hauptſache die Durch bzw. EinführungGroßſtadt und Man mag da wohl guten r machen Die Handlerinnen n ofen mit folgender In und Beſtimmungen verlangen

e mal re r h e

die Arbeiter getr n

Sicherung von r und Leben der Kranken
und des Perſonals bei Anwendung der Arbeits

“ſtherapie.

Die Reichskonferenz fordert ferner vor allem
Erweiterung der Unfallverſicherung auf das

geſamte im Geſundheitsweſen beſchäftigte
Perſonalund Anerkennung aller durch den Beruf hervor

gerufenen (alſo auch durch Jnfektion) Krankheiten
als Berufskrankheiten. Dazu gehört die Einfüh

Einbe geſam Krankenperſo ls in Sch eines chehebena reſte gefordert,ber u ler und e e n e e der Sicherung der Geburtshilfe für jede

Ferner zu verhindern, daß das kommende Haus Frau auch eine St herina der gebammen uns



beſtehende

in das der vürſorge gewährleiſtet.

muß auch eine rin rammen vorſehen, die mit einer v t

ausgeht. Ueb ngen fürjetz. werden dere a
Auch Altersverſorgung durch das Reich fürdi e e muß angeſtreb?

Di: Abſtimmung über die vorliegenden Ent
n ſchließungen und Anträge

ergaß die endloo- Annahme ſämtlicher Ent
Wie bungen und der meiſten Anträge.

J Siehe auch Danertichatteteu.).

J 5 er Kongre wird heute mittag zu Ende g
ere dann eine v re

e Röpzig gemacht werden, an der ſich auch
die Mitglieder der Sektion Geſundheitspf ege aus
Halle und Um S beteiligen. Am Sonntagwerden für die. Se egierten, die noch in Halle blei

ben Führungen zu den Sehenswäürdi r
keiten Halkes veranſtaltet, u. a. wird
Moritzburg und das darin befindliche Muſeumſowie Zoologiſche Garten befichtigt, ferner wir
ein papielgang urch das Saaletal gemacht.

Das Wetter der nächſten Woche.
n der vergangenen Beri verlief das

Wetter im allgemeinen zufriedenſte wie dasbei der Hochdrucktemperatur nicht anders zu er
warten war. Nur in dem äußerſten Süd und
Südoſtdeutſchland traten, ähnlich wie in der Vor
woche, einzelne Regentage auf.

In der G h iſt u 3 i unMerkmal einer orſte den grunde zu erkennen. nüber der a
des Azorenh r man

eine g nſtig
für die weitere

aller
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reſſions
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ſi Degaſe m erwarneee gen r es laſſen ſich keine zeit
hen FFeſtlegungen machen

S e Eifer dereeix m in den c re m
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3 werden mußte. Das Ueberfal
komm 7 ando war i ger n kleineren Wochen
endlich gergien zu e

ſſen. s
dis 1 Konzert, 4 de 10 l mit onzert. Nöchſten

DRnstäg nachmittag e
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r noſſe Schulz ſtellte unter lebhafter Zuſtimmung Kriegäſchiff Elſaß ihnen ein Efſen gibt, wenn Stra

en objektiven Berichterſtattung fehle. Es ſcheine ſo,tätigkeit
e ſchönes Nachſommerwetter

i erſten h r entſprach.Ob nun t

10 Sozialdemokratie, das ein Delegierter ſpontan aus

Ovation wird ihm und wnenſi. deutlich genug gen a
kti im Verband der Ge e n mehr finde nicht vorwärtsenſe- und C Stäupung erfahren, Lügenmethoden, mit enen z dieſe verronete n der nächſte n Ecke bleibt er plötzlich

w keinem elenden n Köter gönnen Partei noch aufrehtzuerhatten ſucht. t jert ehe r ießlich er den Arm,h e ven gethan Blattes hatte für e an u. a
de dehrige e e r e We ren en S ift an der Tür. Nach

nz geſchr n der brabbelt er dat ehe al etüe finden, die aber doch bei Was kommuniſtiſche anleſe nicht er u Chauffeur ſicht den merkwürl mdenen, die ſolche Jnfamien ſeltener zu Geſicht be ſahren e ndert an: „Wo ſoll's

kommen, einen außerordentlich ſtarken Ausbruch der Ein ruſſiſches r e Der n u läßt von der Tür ab. da
Entrüſtung hervorrief, als zum Schl I r findet e auf r e et h h t e e r ger a du 4
Verhandlungstages der Vorſitzendeden inehnern Aeſen Bericht in ſeinen W die de
einzelnen Stellen vorlas. Schon die Ueberſchrift Verlegenheit. Das

e.t r er9 w. So ſhreist das „Berliner Tageblatt“, daß

er Straßee e keehh wehen Sie denn
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terſtatter dann aber gar merkt, e on beſchäftigen. ſchenkt

e ne große See des „Volkspark“ mit rotem allen n, die Rußland betreffen, eine de wird Fset

Fahnentuch dekoriert iſt, denn ſonſt hätte er ſich nicht beſonders liebevolle Aufmerkſamkeit. Das iſt ver getetzt!
über die „Farben der Großen Koalition“, ſtändlich und niemand hat etwas dagegen. Nun] n der nächſten Woche werden von der Tiefbauwomit er die gleichfalls vorhandenen ſchwarzrot gibt es eine Seite ſowjetruſſiſcher Betäti verweätang nachſt n ere Arbeiten

oldenen Dekorationsſtücke meint, aufregen können. e unſere e nicht Herſtellung eines in demWo Tollſte leiſtete ſich der Berichterſtatter aber mit rt, und die ſie mit einer er und Rocke aſſer eines Tonrohrkanalsder Behauptung, daß „Arbeiter nicht zu a ekeeene Konſequenz verſchweigt S lagſtraße, 5 n h

e e e m rei i-lin Pillau eintreffen und ta 7 e Neubefeſtigung der Firgtet e r n. Einige vorliegende Antr llen „auf Beeſſie einen Begrüßungsabend veranſtaltet, a tchen. r ne n hSmirnow ſeiner be„fferenzſchieber zurückgezogen“ worden idee re r über den Befehl, Deutſchland

ſein, das Referat Profeſſor Jakodis ſoll müde nſzu veſuchen, Ausdruck giöt, wenn ruſſiſche KreuzerGeſichtern begegnet ſein, und ſo fort. Ge in Swinemünde einlaufen und das deutſche Stre
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Die täglichen Straßenunfälle.

Wleitung der deuſchen Repuhtit dem wſſiſhen Ge- raße wurde ein Mann von eine otorra
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der deutſche Admiral Gladitſch ein Hoch auf die
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fahrung müſſe die Konferenz es ablehnen,
einen ſolchen Vertreter einss Blattes
noch in ihrer Mitte zu dulden. Er habevon nun an keinen Zutritt mehr, ebenfalls überführt. Jn der ne liwie der Reichstagsabgeördnete Koenen, der am betont, und der Sonne Rall die Freund morgen ein Mann gegen einen fahrenden Wehen

rze Tonnerstag der Konferenz einige Stunden beige ſchaft zwiſchen beiden Staaten feiert, wenn in d rwageg der r mit leichten Verletzungen
wohnt hatte. Vertretung des Reichskanzlers der Reichsarbeits Bei einigen weiteren Unfällen kamen
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Dieſe Ausführungen, die unter immer ſtärker miniſter Wiſſell den Admiral Rall in e Nenſhen nicht zu ha

und lebhafte Pfuirufe gegen ihn hervorriefen, fanden einen Beſuch abſtattet.

den 72 verlaſſen könnte, ſo iſt der Für dieſes el e der mit

von dannen ziehen ließ. Eine Ovation mußte er Was tüt's, wenn die ruſſiſchen Vorgeſetzten dieſer

brachte und in das e übrigen Teilnehmer begeiſterter weiſen!
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Velians lyeiſche Ergaſſe

gegen die Umgemeindungen im Weſten
Der Reichsſtädtebund gegen jede Veeſchiechterung er Arbritsioſenveeſicheruns e r e h i h t e

i auferleg haKiel, 24. Auguſt (Eig. Drahtber.) ſtrotddem ein über die Beſeit der nach e r rte en e t T e e
ammen uewieſenen Mißbräuche hinausge pk. Abbau der Kranken fördere, wolle er n über S ten viel Arbeitwrag“ u rer e r in r r en i n werden, ſo ſlaſſen, aber er müſſe nene Aerzte es ammengefe iſt ne

er V nſchluß an das Referat müßte durch entſpreche nde Aenderungen der auch vielfach ablehnen, r Pfleger, die Oberverwaltungsgericht darin Beſtimmungen
7 rgermeiſters Stoll über die ſozialen Finan d Reich und der daten ſf ie u rer prakti gä ahrungen benſden hat, die der Reichsgewe e rer en
ufgaben der Gemeinde über: ne in den H. und e der Lage ſeien, ablehnen. Der Redner ſchilderte ſprächen. g ne fei, da r Rust

kulturelle Aufgaben der Gemeinden Gemeindeverbänden n für e e dann, wie in der größten Pflegeanſtalt i in mmenotwendigen Mehrbel nen werden, die Geiſtes kranke in einem mit Maſchi! Die ſchen Wende ſich e
Landtagsabgeordneter Dr. Steffens: Die der gemeindlichen Woh et m le einerſnen beſetzten Betriebe beſchäftigt des emittleren und kleinen Städte ſind beſonders zu Neuregelung die Leiſtungen der Arbeitsloſenwerden, in dem täglich 8000 bis 10 000 Kar zu, der ſehr gute Erfolge re
kulturellen Betätigungen berufen, da ſie ſich noch g 21 tons fabrikmäß ßig r wen r Be viele erinnen, Schweſtern undin eine unmittelbare Ve wundenheit der Bevölke n der tte zu den am Donnerstag ge c her einer Privatfirma, und die Geiſtes konnten durch dieſen Zoherie rDing an Dre Dein n n haltenen Referaten wandte ſich Dr. Salomon kranken en dort täglich zehn Stunden Es konnten tionen beſe u e
Beſ b gung an ihren kulturellen (Luckenwalde) für die ſozialdemokratiſche Fraktion arbeiten, w ren in einem anderen Betriebe des ſtets in den Händen von ſtern aus

ſtrebungen voll auswirken können. Die daraus gegen die falſchen Klagen über die angeblich be er Unternehmer die Arbeiter nurſtiven Vereinen befanden. Selb n
erwachſenen Laſten ſind aber vielfach für Städte rei Tage in der Woche arbeiten. Auch der freigewerkſchaftliche Stellennachweis e ab o

vielſa drohte Selbſtverwaltung der Städte. Jmt untragbar geworden. We d irtſchafts andere Betriebe befinde in derſelben Anſtalt,goar geworden un ſich die Wirtſchafts Keichsſtädtebund herrſche, wie in den Parteien, ein und das Pflegepe r z 7 I alt d ert. h Je g. h a
kreiſe der kulturellen Betätigung der Städtewiderſetzen, ſo geſchieht das begreiflicherweiſe unter Sakſn l rege der Penſum erlebgen In anderen Anſtalten befi r ſich bei n e
dem Druck der überſpannten ſtädtiſchen Real s om ſich Arbeitsräume, die in iſcher Beziehung ein u alteleiter ne
ſteuern Zur Förd d Kult munalpolitik. Heute ſtelle man zuerſt die zwangs jeder Be ſpotten. einer weiteren ihm vom Arbeitsamt Leipzig zugewieſenenJ r Förderung der Ku u r läufigen Ausgaben feſt, um von ihnen ausgehend Anſtalt der letzten Zeit ein e egenüber bemerkte t er i etſi e finanziellen Kräfte einer aufſteigenden die Einnahmen feſtzulegen. Wer die Auffaſſung Unfälle vergehe men, ferner 62 Schwerver Leſer in iner A
Wirtſchaft erforderlich. Wi rtſ chaftspoli- vertrete, daß der Mittelſtand neuerlich zu hoch be letzte und eine grö S A leichterer Unfälle. möge die Schwe er ſich beim er d a
tik und Kulturpolitik ſind jedoch nicht laſtet ſei, müſſe mit der Sozialdemokratie für die Der Redner kam auf die pflegerloſenſum die freie Stelle bewerbenGegenſätze, ſondern zwei Seiten derſelben Abteilungen zu i ſrde die an einer Reiheldie ſo ins ehe Tee gezogene

c Offenlegung der Steuerliſten ein-Aufbaupolitik. Nur bei dauernder Entwicklung treten. Es ſei Pflicht der Volksgeſamtheit, für die ein Zu t ar 7 ine Dei T rn Bieſt“, die es vorzog, die Seele rig e

denunſerer geiſtig ſittlichen Kräfte kann die Wirtſchaft Erwerbsloſen zu ſo zrgen. auch Land tsrat an, der dieſen Zu u e Referentin dannW ete gen Deutſchland wieder zur Weltgeltung Der Redner wandte ſich ſchließlich noch gegen ſtand billigt ſive u eine „unvermutete“ mit er eihe r unten de ſt
gen. „die lyriſchen Ergüſſe“ des Bundespräſidenten Dr. Reviſion in einer e Hildesheim größtenteils zur Annahme empfahl. Starker, an

Bel tan über die Ümgemeindung im Weſten Die o 18 pflegerloſe Abteilungen be-hhaltender Beifall lohnte ihre in vieler Sehchins
Gegen Einſchränkung der Umgemeindungen wären notwendig geworden durch en, bei denen alles in Ordnung befunden ſein intereſſanten ugſührungen

Erbeitsloſenverſicherungs. ne en echt n e et t. de erſettſen ahnbergie
nouſtriegebie rausge-ſſtalts leitung ſchon Tag und Stunde Redner w rr er e bildet hätten. Bei ſolchen Entſcheidungen gehe es r Ankunft der Reviſfionskommiſ- wer e Profeſſor wont.

Ent get der Arbeits um das Volk, um den Kuültuxwillen des ſion lange vorher gewußt habe. Manlegte Entſchließung zur Frage der Arbeitsloſen Hangen Volkes, und da hätten organiſatoriſche Be e die Einrichtung der pflegerloſen Stationen r r 72 r g ab:
verſicherung an. denken zweitrangiger Art zurückzutreten. damit begründet, daß ſie dem Wohl der Kranken der Frage eich ſtellungDie Entſchließung lautet: Oft durch heitere Zwiſchenrxufe unterbrochen ren gen e in an r Haft. be n Wien du die n dieſer

on n h en W ca Vier a hen re Kebner c ſalſ r o e des Leiſtun rs erkennt die keit einer Reform der *jrung, ſo r er er au aeher W urch a Prict e e x un n g. J a e en a s Es iſt nicht giuder wj
e räu eitigt werden und eine rbürgermeiſter Dr. Renner den Ausführungen den abei habe a egeperſonal aurte ſinele u der Verſi n des en gen Referenten rn zu einen Bundesgenoſſen ſtützen können, auf die ſo S in

G W Dagegen erhebt die Mitglieder ſtimmte. Wo ſich Mißſtände in der ſozialen Für-ſzialdemokratiſche Reichstagsfrak r r rkunft geweſenne bar, daß die FrauUnfallverſicheru die verſchiedenen Leben gebildet wird, der

n
2

h h

e

be rn der e Seele merI der Ve rungs rausgeſtellt hätten, verlange au a geordnet werden iev S n e hen verk. ſche Partei deren ricſichteloſe Laſeitiguog. Stär. r anf t nete e r ſie re
Ein Abbau der Leiſ n e r Preitelolen. miſch wurde die Tagung bei der Rede des deutſch Anſtalten die e ver dieſe Richtung

ung bedeutet ledigli Verſchie- nationalen Bürgermeiſters Dr. u r re s Anſtalt allein t ar

ehe 5h nich: e e on formuliert und en iatten mb Le der t vo r Reicheen talt auf (Lehrte), der ſich ſcharf gegen die Sazialdemo n
Schutz gegen üßfengefahren ſei die ln Redner zeigt dann

ine ſol Auswirkung t n und die Regierungsbehörden wendet.er n le Jm Schlußwort fertigte der Sozialdemokrat
ewerkſchaftlichen Forderungen, die mehr err erra a Durchführung dieſer

e z end Unfallverhütungswochen. (Lebhafte Teil von dem noch im
der beſonderen durch ſteigende Wohlfahrtslaſten dere e d S toll ſeine Gegner in höchſt witziger Form ab.die den Schutz des Staates für den Beſtand der Seifall. genen leitenden Aſien eSchluß ging der Referent auf die ſeinen en dann die Verſicherung abgeben m SDie Mitgliederverſammlung des n geh Angenommen wurde noch eine Entfſchließung,

Teil betreffenden vorliegenden Anträge ein und r ie preußiſche S regierung auch
e en. e Klein und Mittelſtädte fordert. Als nächſter

g. Sollte i ahl die me iſen davon zur Annahw reſp. zur Punkten ſich z u iſt.
Sektionsleit Stark Nachdem ch u vlin) einee e e e e e ne

Tagungsort wurde Leipzig beſtimmt.

ter trat nun die Mittagspauſe ein. Während begründet hatte, erhielt der
Berliner Bauſchl beende en, obwohl der Metallarbeiterverband erſ nahmen einige der anweſenden weiblichen Vertreter des h Doblfehrtsminiſteriuvisoſſerſtreik t. ver arm m einen r i h 5 S gierten Schweſtern in Tracht) an der gemein &ctele rat Oſtermann

Der Streik der Berliner Bauſchloſſer iſt be de entliche Verbe gee n ſamen Mittagstafel Gelegenheit der vor einiger Zeit das Wort. Von Bedeutung war ſeine Er rä
i i über di erhöhung von 10 Pf. unde brachte. Nieder aus familiären Gründen aus den Dienſten der Sek r ung, daß der neten t tel S wel

endet. Die Abſtimmung über die Fortführung des kirchner iſt als Verhandlungspartner nicht an tion geſchiedenen, auf der Konferenz aber als Gaſtſkein Privileg für irgendeine GruppeStreiks brachte nicht die notwendige Drei exfannt; er möchte ins Geſchaft kommen. Daher guweſenden Kollegin Schul z im Namen aller weib Krantenpflegerinnen ſei ſondern dieſer im Volls-
viertelmajorität. der Streit gen Delegierten den Dank für die fräder geleiſtete sewußtſein mit der Kinleipſeg

Vor der Spaltung umfaßte die Branche 8200 Arbeit für die Pflegerinnen auszuſprechen. Ein ſhundene Titel gebühre jeder rMitglieder; davon ſind heute im Metallarbeiter Strauß roter Roſen wurde ihr als äußeres Zeichen un n Krankenpflegerin, und n
wilder Rohrlegerſtreik in Berlin. rerband 2400. Wie groß der Anhang Nieder der t überreicht. woten werden, nennen zu e

kirchners iſt, iſt nicht S Wetann. Niederkirchners“ S ſt Perdnmen, Stellennachweis“ polemi ert g.
Die unter der Keitung des In Streikunterſtützung ſiehſt ſo aus: Jn d a driie 2 Tr Teil des Geſchä ars den wies die von ihr dem preu ins W r ge

Niederkirchner ſtehende Vereinigung oche keine Unterſtützung, dann nach M Se reſerreiin Karola Wedl in der Nach machten Vorwürfe zurück. Die Hebammen hättenliner Rohrleger und Helfer hat den Streik be der vorhandenen Gelder. iel Glück! ehaateſeie Ser gsſitun 5 u behandeln hatte. Sie be dar ihr unkluges Verhalten ſelbſt ſchuid, daß ein
tonte die Notwendi des Zuſammenſchluſ Teil ihrer Forderungen unberückſicht blieb.
ſes der h Infolge der Schrei nach einem Reichshebammen ſei bedenk
rührigen Tätigkeit der Sektion beſonders auf dem lich denn es ſei durchaus nicht r, daß dieſesn der Ausbildung ſei T einer großen würde als das preußiſche Geſetole nerkennung zu s letzte Rednerin in der rege Eiyn

affen. Damit iſt d e an r Koht (Berlin) zum Wort, die alsWaſſertaxis in Hamburg Schweſtern dkaritativen Vereini durchbrochen die ſtreterin der ſozialdemokratiſchen Land e
Gleichſtellung der freien Schweſtern mit den Ordens-ſerſt im gaufe des S e Tages t konnte

wen der neaeeeeeaeeeareegeeeaeeeein von rentin mitgeieilter an, e ie rwo der Leiter einer Klinik auf hie Denungiation vereit fei, 15 a Pflegeperſonal
einer Ordensſchweſter hin einer freien Schweſter einzuſetzen und bat uverbieten wollie, ſich von den Patienten mit zwiſchen Sektion und tion. De vau
Schweſter anreden zu laſſen. Der betreffende Herr zugleich Witslied des tausſchu r Arbe
hat die gebührende Antwort erhalten. Um den ſerwotlfahrt iſt. nahm die nheit war,

e e eun wo en u Seh Menge eine Zuflucht zu bieten, Pet die hriedenthen auszuſtrecken und zu Verſtän
on eine eigene Schweſternſchaft e Pichen

deine und es gehören ihr jetzt ſchon ſo viel Sitzung d dann geſchloſſen. nachdem
SKweſtern an, daß ſie ſich auf dem Kongreß durch de zende Schulz eine kleine Abſtra-elf Delegierte in Schweſterntracht vertreten laſſen e e s en ab v. r
le Die Tracht und das Abzeichen (Broſche) Lrſtatters vorgenommen hatte,

ſind auch ſchon ſtaatlich anerkannt worden. an anderer Stelle berichten.
Für die Serzmm en ſo führte die Rednerin GSiehe auch unter lokale eek)

Oie deuhſche Landivietſchaſt Senat d
r von 6 Pf. pro Stunde rea e werä e genug. wanter T i 1930 n z.

die Unternehmer auf 48 Stunden verlängertn a wen e ſoll, wie bisher, 462 Stunden hre W
Wie t etragen.

in derh ine erſ ſei Strei in der indiſchen Oelinduſtrie, wie w.

t rte t aus Hamburg zu berichten. Dort ſind
i des eben die t Zeherrhrte n d in Wien en Schiedsſpruch für die Berliner Vauſchloßer. beitnehmer der Vurma Stell l S

s San Motorboote, die mit Standard Oil Coy in Kalkutta ſind geſtern ind rten au Elbe gemietet werden Die Verhandlungen zur Beilegung des Streiks Sta in Kakuttaie für Rundfahrten im dämburger Suhen kär Fahrten ayf der der en Bauſchloſſer führten zur Fällung Streik getreten.

n



im romantiſchen
Der moderne Verkehr erfordert bedeutend mehr

Dieſe

Da die Mitgliederverſammlung der Sozialdemo

4 kratiſchen Partei in Merſeburg auch für AugBewegungsfreiheit im Gege aß zu früher. Galt es in e beſ ſih eine e

r auf dem durch die neaum möglichſt vielen Menſchen eine Heimſtätte zu Partei. Es wurde en

einen Aet
die r ſtellte eine Ge

Die Sache iſt a gar Naſenbeinbruch und gieferbruch ſt

r paſſie

e n l e eeeeecceeneeeeeeev e e. e 6 8 c e äh W 15 e eu. eeeereent en. r 48 u a2 t e e W e ee e

der ſchläft bloß.“ Hoffentlich ſtellte der Arts denn an et
vielleicht un ſchlief oder ohn war.ranzuho Was tut die Werksleitung zu ſolchen Unannehm

e el u lichteiten, uin ſolche Unnötigen Unfälle zu ver
30 Uhr erſchien der rer und wird die Bergbehörde genau

W

Hunde ſind

informiert?

r Prozeß
Haſen Tod

e Sonntag,ſhaffen, wodnrch enge Straßen bedinge wuren, ſo dem J S tn de ine Der Bürgermeiſter von Leimbach zu zwei onaten Gefängnis

der vgilt es heute, dem Rieſenverkehr mit den unbändigen renz in n nen r ehrt
Omnibuſſen, Laſtkraftwagen uſw. Platz zu ſchaffen. des Ort kg nach z

e ebeſonders in alten Städten, wie es Merſeburg eine
iſt. Allmählich ſchreitet aber auch hier dieſe Ent
wicklung vorwärts. Die Romantik enger, verträum- t ebracht. Ester Gaſſen verſchwindet m und mehr. Vieles iſt e en n Geſel Donnerstag vom Großen

Fame a ger artei rer ſ a mlun gworden, weil er ſich in einer e

h e et e e re e u n der gutn

n a Reiners heraus veranlaßtg geben.Vom his Otiober wird eine roßel Gericht wurde durch den Gang
ſtraße r. Das t aus dem engen Rittergäßchen h.geworden, wo einſt Scheunen und Viehſtälle waren? r J hen Wieſe mee

a

breiterung der Weißenfelſer Straße Sanddurchbruch,
„Hölle“, Waterloobrücke ufw. zu erinnern.

Große Schwierigkeiten bereitet die Verbre erung

moderne Geſchäftsſtraße, wo ein Teil des Ver

weit in die Straße ragende Häuschen ſieht, wo ſich
die Verkaufsſtelle der „Singer“Nähmaſchinen be
findet. Dieſes wird und muß in Bälde dem Ver
kehr Platz machen.

Einen Glanzpunkt der Ritterſtraße bzw. Schul
ſtraße bildet das neue Kreishaus, das ſich

gegeben. Der Neubau am „kleinen Damm“ gegen
über iſt nun wieder aus ſeinem Dornröschenſchlaf
geweckt worden; er ſcheint nun endlich vollendet zu
werden. Gegenüber am „Tivoli“ auch rege Bau
tätigkeit, welches vergrößert wird, einen Biertunnel

Schwere Verkehrsunfälle. b
Am Freitagabend 22.15 Uhr fuhr an der

ne Bahnhofſtraße und Halliſche Straße in
Merſeburg ein Auto mit einem Pferdegeſpann

ammen. Das Auto ging in Trümmer, ein
erd wurde leicht verletzt. Der Chauffeur erlitt
nittwunden durch Glasſplitter im Geſicht und

an den Händen. Das Auto war beſetzt mit ungen
Leuten aus beſſeren Kreiſen, die ſich in feuchtfröh
licher Stimmung befanden.

ne gegen 4 ſieben inen auf dem Spergauer e am Daſpiger
Tor ein Motorradfahrer und ein eder
J Der Führer des Motorrades, der Ar

los liegen. der Radfahrer Richard Neitel aus
2 n erlitt leichtere Serlesungen an Armen und

Durch das Werkskrankenauto kamen beide
Werksambulanz. Der Motorradler mußte
aufgenommen werden während der Fahr

mit Notverbänden entlaſſen wurde

Kreis Querfurt
Rückchts!oſe Behandlung eines Schwer

verletzten.
Aus dem Geiſeltal ſchreibt man uns:
Wie man bemüht iſt, einem im Betrieb

Schwerverletzten zu helfen und dafür ſorgt, daß
auf dem ſchnellſten Wege ärztliche Hilfe herbei-
geſchafft wird, konnte wieder einmal am Montag
auf dem Werk „Pfännerhall“ im Geiſeltal
feſtgeſtellt werden. Schon in voriger Woche wurde
der Schuppenaufſeher vom Betriebsrat auf berg-
poligeiwidrige Anforderungen, die dem Rangferer
zugemutet werden, aufmerkſam gemacht und ihm
angedeutet, daß ſolche leichtſinnigen

Erfolg gekrönt.

r beauftrVeranſtaltungen des Kulturkartells der Mengen
iner ſei unſchuldig, da er in gutem Glaur rer g r Se und müßte deshalb frei

lehnt wurde, weil Leimbach von der Mansfelder geſprochen werden. Das Gericht unterſtrich jedoch

run

reitung für den Kommunal

gegen Rei

e heleDie Borſchlagsliſte für die Stadteſhauptungen überr ws die einſtimmige mals der Verteidiger Reiners

leben zu 2 Monaten

verurteilt Seine Verleumder

ner eingenom

Cieleden, den 23. Auguſt 1929.

hallengefellſchaft wurde der Vorſitzende er kommiſſariſche Bürgermeiſter Reiner aus
des Kulturkartells Landesrat Un deutſch der Ge geimbach (Ma nsfelder Gebirgskreis) iſt

trages, bis die Mansfeld AG. die Abſchrift vornahm.
Tie Stadt Leimbach hätte ja dieſen Antrag ſchon

am früher ſtellen können, aber Reiner wollte davon ab
cht in Eisſehen, um die Stadiverwaltung nicht bloßzuſtellen.

Gefängnis verurteilt

worden war. Aber lſche Anſchuldigung vorgee
riſchen Stimmen Raum gegeben die mit der Mansfeld Ach. Fühlung genommen, und

längſt e ſei deshalb mit vier Monate GefängnisRechtsanwalt zu beſtrafen. Auch Juſtizrat Aronſohn hielt

Der Staats anwalt beurteilte das ganze
Vorgehen Reiners als eine „politiſcheehe nOffenſive“ auf Habermann; der Vertrag

Glauben wä Nebenſache n, denn der wäre ja bald
das durch die Mansfeld AG. beſchafft worden. Reiner

e das wäre ein Delikt gegen die Rechtspflege. Reiner

den Angeklagten für allein ſchuldig, da die Mar der Funktionäre und ſoll der eder (Nemann, gegen die Beweisführung Einſpruch i ngeklagten fü

ülti erhebene in e t r. rwährte Genofſinnen und Genoſſen in Vorſchlag ge Anſchuldigung angeklagt worden.

rbearbeit für das

handlungen

Paſſus wollte
heimnisvoller V dſtif und deshalb wurde der Beſchluß

S Scheunen in drei Jahren in Brand erk e e e er en verengee ſtedter Tageblatt“ einen offe nen Brief er-

Keine Spur von dem Brandſtifter. Reiner den von

der wiſſentlichen falſche nſwit gefaßt hätten, nur ſeine Geſchöpfe ſeien. Der
Verteidiger des Angeklagten erklärte daß man viel
leicht Kern nicht nachweiſen könne, wo die
fehlenden Akten verblieben wären, daß man aber

die Vermutungen Reiners, daß Haber

en zu beſeitigen.

die Ausführungen des Staatsanwaltes und ver
W hängte über Reiner die eingangs angegebene harte

en, und es war dabei ausgemacht Strafe.
Auch in einem zweiten Prozeß, in dem Reiner

uftrat, fand dieſer vor Ges Rebenkläger auftrat, fand dieſerwürde. Von r richt keine Gnade. Angeklagt waren der Hütten
man Ende 1928 Gebrauch machen, vogt Enke und der Maurermeiſter Wegener,

beide aus Leimbach. Sie hatten am 22. Oktober
1928 in der „Mangsfelder Zeitung“ und dem „Hett

Habermann geführten Schrift ſcheinen laſſen, worin
Vertragsentwurf, und der Gürgermeiſter Reiner der Vorwurf des

heraus, daß davon überhaupt Betruges gemacht
r. Man überlegte, wo die worden war, und hatten des näheren auseinander

ten ten geblieben ſein könnten, und man nahm an, geſetzt, worin ſie dieſen VBetrug erblickt hatten. Es
die Akten wohl noch Habermann haben würde. handelt ſich zum folgende Sache.

s war nun kein Freund des Bürger Um die Gasverſorgung Leimbachs bemühten ſich
meiſters und der anderen ſozialdemokratiſchen Stadt zwei auswärtige Firmen, eine aus Hettſtedt und

ie neuerrich väter, und deshalb dachten dieſe ſich, daß Habermannſ eine andere aus Halle. Man entſchied ſich für

hatte vorher in dieſer Wirtſchaft ei trei Sedrang nun ohne Seelen Meinung der Magiſtratsmitglieder

g D 44 zwiſchen Ammendorf und wechſel wegen Abgabe von Ländereien zum Waſſer waren, e jedoch, daß eine Gefahr für die
chaft fragte Stadt vorliege, da verſchiedene Sicherun

merte. Perſonen wurden gung von Dienſtakten ſeitens Habermanns behaupten ehe
begonnen. Stgaisanwaltſchaft glaudte, daß dem ganzen

der
etzt endlich die dringende Aufbeſſerung Schöffengeriht trat Vier

wolle, und Reiner antwortete mit „Ja“. Aber die Letzte Nachrichten

Rei litiſcher Heß unterzul eie r r verungiückt.Der Kößzſchener von i 5 757der Kötzſchener S hat ſtellte die Verfolgung der Angele
Vor dem Tabesopfer

naſſem Wetter war dieſer eine einziges abermann als Rebenkläger auf und Verlin, 24. Auguſt. (WTW.)
Schlammpfütze. jetzt iſt durch A ttung vonSchlacke W e e gäh 2 ent. batte als Rechtsbeiſtand den Juſtizrat Aronſohn. 2 D 757 geriet bei El m in der

dem
daß er keinerlei Akten mehr in Nähe von F in einen Nebel und ver

a bergigen er eüßt wird. twurf mit der Mansfeld Banner nſaſſen,h v r h von dem Magiſtretemitgild Soſei r a r
wird von dem Rangierer verlangt, daß während November
Handlungen zu Unfällen führen. So lich und höchſt ſonderdar

des Rangierens die Wagen mit dem macht hatte, daß der
Fuße abgekoppelt werden ſollen. Auch RNebenkläger
das Aufreißen der Wagentüren wäh geben ſei, und, obwohl er
rend der Fahrt iſt eine Unſitte, die wieder zugab, nur einige Tage

Habermann mit

ein Opfer forderte. zurückgegeben hätte, erſt im
Am Montagvormittag wurde der ledige Arbeiter der

Felein beim Wagennachſchieben von einerſeinigen

verletzt. Gemächlich ſchaffte man ihn nach dem Vöſen
Krankenzimmer. Der Badewärter mußte erſt ge- deſſen hatte der Stadtſekretär Wolfram

wurden Neubauer ausnoch verſtorben iſt und Fyau

Neuyork, 24. Auguſt. (WTB.)

eines befandeppelin um 7.15 MEZ. auf
icher Breite und 168,5 Grad öſtlicher

Sie Er hat damit 2600 Kilometer bei einer
tundengeſchwindigkeit von 122 Kilometer zurück

7
gelegt.

holt werden was bis 10 Uhr dauerte Dem er. mit er Manefeld a6. Fühlungg enommen, und u. W. 3. de eine n e
letzten quoll das Blut aus dem Munde, was bei dieſe mündlich gebeten, eine Abſchrift des Vertrages ung nehmen ſollte, von den Kommuniſten ge
einem Ohnmächtigen leicht zum Erſtickungstod vorzunehmen und dieſe der Stadt Leimbach zu ſenden. t, ſo daß Polizei eingreifen und die Verſamm
führen kann. Trotzdem verſtieg ſich der Portier zu Es bedurfte aber erſt noch eines ſchriftlichen An lung

fene Verſammlung, die zur Arbeitsloſenreform Stel

en werden mußte.

S

rer «T



See

dar beſtänden. Der Bürgermeiſter wies darauffder Klinik zu Hall
n, daß

nüe, in die man D.
ardas Geld niemals aus dem T a. Hars Beſchlußin der retten ve weche rebn des Schuſes hat V. noch heute zu letden, und es iſt e für die zulür ſie Euntwielung dte nene r

den e Mir in das Siabſſtee geſtoſen wert en her b e e e e m ſener et ten de e e en eDer Stagtsanwalt hielt s Augenlichts iſt als fangre vielgeſtaltige Ar 28 innenden dritten Kochkurſus deruſſes noch ein andereseine weitere Folge Skörperl Eg aufgetreten.

einen Vetrug von ſeiten Reiners für nicht de Anträge ſind baldigſt dem Gemeindee e e e e ena einen aden d en Menſchen de e e e en L en ter Kreis Schweinitzm enen u n reine Beleidigung und deshalb. Leantggee e vorhande das Gericht Die Gemeindevertretung wolle beſchließen, Jeſſen. Selbſtmord. Der in den fünfetger
abeide Angeklagte eine Geldſtrafe von je

50 Mark. Aber das Gericht ſprach die beiden a ni t g.
ommt,offenen

Betrug

keit h ne ſi

u der igte den LWaffe nicht, wie es n flicht eſen wäre,

1. eine hauptamtliche Gemeindevorſteherſtelle
zu errichten,

2. bis zur endgültigen nach Schaffung aller
ſachlichen Vorbedingungen erfolgenden Aus

Jahren ſtehende lermeiſter Wilhelm Berg
mann von hier beging in den Morgenſtunden
des Freitags Selbſtmord, indem er ſich mit einem

eine Kugel in den Kopf die ſeinen
s Be nunſofor Tod zur Folge hatte.

gegeben hätten und in Wahrung berechtigter irekt auf den ſchreibung die kommiſſariſche Be zu der unſeligen Tat getrieben hat, iſt nicht be
Intereſſen gehandelt hätten. verletzten Beyer. Unter Zubilligung mil- ſetzung des Gemeindevorſteherpoſtens bei kannt. Er hat vorher von vielen ſeiner Bekannten

Schließlich hatte ſich wegen Beleidigung noch dernder Umſtände verurteilte das Gericht den An zubehalten.“ Abſchied genommen. Niemand nahm aber ſein
mal der Maurerwieiſter Wegener zu ver genagen r 5 e ehe Die Debatte wurde in der Hauptſache von Bo n ernſt.

antworten. Jn der „Mansfelder Zeitung“ wollte einer Buße von 45 Hit Vamtt ſt der Leſche und Fau 4 beſtritten r zu
er ein Eingeſandt veröffentlichen, das aber Angeklagte ſehr billig weggekommen. werden verdient, daß auch der Sprecher ber Wirt Weitere Beſchlüſſe des Provinzial

den B
nach ſeiner Meinung beleidigende Aeuße Völliger Ausverkauf des Varbaroſſa

werksürgermeiſter
enthielt. Es wär in ihm irgendwie behauptet

aber keiner konnte mehr ſagen, wie die beleidigen-
den Stellen gelautet hatten. Der Staatsanwalt
beantragte deshalb Freiſprechung des Angeklagten,
und das Gericht erkannte auch darauf.

Die Feinde des vielleicht etwas zu tempe-
ramentvollen, aber von gutem Willen be-
ſeelten Leimbacher Bürgermeiſters haben alſo
triumphiert; der Bürgermeiſter muß eine Un
vorſichtigkeit mit einer Gefängnisſtrafe büßen,

Die Gebäude des vormaligen Barbaroſſawerkes

und gibt ſie hier ſelbſt an den Meiſtbietenden ab.

Kreis Liebenwerda
Fuſchuß für Bergarbeiterwohnungen

Der Regierungspräſident hat dem Kreiſe für
die Verteilung von Hauszinsſteuerhypotheken für
Bauvorhaben im Mückenberger Ländchen 70 000
Mark zur Verfügung geſtellt. Jn erſter Linit
ſollen on rgarbeiterwohnungen bezuſvuß

ſind beim

ſchaftlichen Vereinigung erklärte, für die Schaffung
einer hauptamtlichen Verwaltung einzutretenwenn ſich aus der Entwicklung der nächſten Zeit
dafür eine Notwendigkeit ergäbe. Nach den

demokratiſchen Antrag
und „machten es damit zu einer Unmögeine“ hauptamtliche Gemeindevorſteherſtelle einzu

richten. Vor der geſamten Oeffentlichkeit, beſon
ders vor der Arbeiterſchaft der Gemeinde tragen
ſie die Verantwortung. Auch der letzte kommu
niſtiſche Wähler erkennt aus dieſer Haltung das
wahre Geſicht ſeiner „Führer“ und wird ſeine
Konſequenzen daraus ziehen.

handwerklich gute B

ausſchuſſes.
b r den nördlichen Teilen der Provinz Sachſen

a

ſtehenden Mehrheitsverhältniſſen gaben die zſei fert r z 7 r8 rmeiſter nicht hund nunmehr völlig ausverkauft. Auch ein grgßer Kommuniſten bei der Abſtimmung r dehen her des Rechts T
a re ein Amt zu verwalten Teil der Maſchinen iſt verkauft. Damit edeſden Ausſchlag. Auf ihre Haltung alſo kamſämpfung des h a in den nicht
m die „Mansfelder Zeitung“ die Ver Ausſicht, wieder eine Induſtrie hierher zu bekomſes an, ob die Gemeinde Lauchhammer einen haupt ſtaatlichen aldangen der Provinz 10 000

des Eingeſandtes abgelehnt hatte,men, ſo gut wie geſchwunden. Natürlich macht amtlichen Gemeindevorſteher bekommen ſollte oder ſag orfen? Der Provinzialausſchuß hat der
ng der Verfaſſer zum „Hettſtedter Tageblatt“, ſich das auch in den außerordentlich hohen Ar nicht. Und das, was kein Menſch ernſtlich fürs rig ts kammer zu dem ichen

und dort wurden die beleidigenden eitsloſenziffern bemerkbar. Nunmehr hat dieſ möglich gehalten hatte, geſchah. ebenfalls 10 Mk. bewilligt. Zu den Koſten der
Stellen geſtrichen und dann das Einge- Car u. Co. aus DuisburgMeiderichh In Einheitsfront mit den bürgerlichen Ver Landesplanung für den engeren mitteldeutſchenfandt veröffentlicht. Drei Redakteure dieſer n r r n tretern ſtimmten die beiden Kommuniten (Jnduſtriebezirk wurde ein weiterer Beitrag be
beiden Zeitungen wurden als Zeugen vernommen, a ſt Thießler und Schwanebeck gegen den ſozial willigt Für den beim Oberbergamt e Ber F
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Ha
v und Deichhauptmann ger

7 Reichswanderausſtellung fürucheinbände in Magdeburg

wurde mit einer Beihilfe bedacht. Die No ntgemei

4 it 6 der Deut t beabſichtigt dieGewählt wurde anſchließend m vonſſchaft der Deutſ laſſe Wit che
eine Gegner aber dürfen ihn ſtraffrei be werden. Ankräge auf Bewilligun 15 Stimmen der bisherige Gemeinde Herausgabe einese Wie das nur der Zelkehe Be Kreisausſchuß e e Nu nträge mitſvworſteher, der nach wie vor die Geſchäfte der das geſamte Gebiet des deutſchen Volkstums
völkerung ausfallen wird, werden wir am vollſtändigen Unterlagen werden in die Bewerber ehrenamtlich weiterführt. Die SPD. beteiligte zerfallen wird. Für die Bearbeitung des Gebietes
17. November erfahren. liſte eingetragen.

Jntereſſierte Bauluſtige, die in Lauchhammer
ſich nicht an der Wahl.

Jn den Gemeindevorſtand treten ein
der rovin n und Anhalts ſoll eineelle rrigel werden. W an volks

und Umgegend wohnen, können ſich beim Leiter von der SPD. Grob er und Liepelt und von S r deſie relte heeKreis Sangerhauſen der dortigen Baugenoöſſenſchaft, dem Genoſſen den Sürgerlichen Fauſſt. i ul vi jalausſ uß J Landesſtelle zu unte ſtüven.
S Liepelt, Rat und Unterſtützung holen Die als emokratiſchen Vertreter im Hehl ſvinz alansſheß eng wiegte S I5 Sangerſieuas er Sfereke) vorſtand ſind Paul Liepelt, Ernſt exmn tursund Karl Noack, dazu treten Fauſt und Merſeburg ſtattfinden.

Arthur Weber verunglückt. Gemeindevertreterſitzung Drexelius. In demſelben Verhältnis von
in Lauchhammer 3:2 wurden die übrigen Kommiſſionen beſetzt.e e e e Nennen und Sheherüge verdindeen. n e e r kg de Metah Herr e v m e r mmun ehe ver rn T Antrag der Sreivilligen Ferry z C re 11 e L e 0 et 0 r

darfte Wohl e t Wir wünſchen Jn Anweſenheit ſämtlicher Gemeindevertreter 23 n rm Antrag a Schaffung eines
der im Krankenhaus n eine ger Wieder r S 7 Liee Wer nen c ger t s v an Sag 8 fes Fue z Se wichtige Verwendungsmöglichkeiten:

er eine junge Frau und drei Vameindev r emeindehauſe wu odann oh Sonnenbrand iſt Creme Leodor ein wunderGemeindevertretung ſtatt, auf deren Tages zet e des w. nrit und dex wich trages um minderbemittekten Mäd- Haut.Srobe Fahrläſſigkeit. tigſten Gemeindekommiſſionen ſtanden e die Teunghme an einem demnächſt begin. el Insgektangtiehen verhindert Creme Leodor,
Milde Strafe,. Mit J ar naturgemäß enden neuen Kochkurfus der Wanderhaus dit aufgeſtrichen, ſchmerzhaſtes Anſchwellen u. Jucreizder Erledigung Gemeindevorſteher-haltsſchule zu ermöglichen, wurde zug eſtimmt. Als Padoruntorlggo leſſtet Creme Lerder mit

n fahrläſſiger Körperverletzung hatte ſiche aus r vor demengericht in Sangerhauſ58 e zur Laſt gelegt, im Frühjahr dieſes
res in ſeiner Tygnuvg infolge r Writ

antierens mit einer SchußwaffeArbeiter Hugo Beyer aus Artern körper-
lich ſchwer verletzt zu Der Schuße

wahl entgegengeſehen. Die Wirtſchaftliche Vern ſ ehe der za des e Aus den anſchließenden Mitteilungen des Ge
tätigen Gemeindevorſtehers Weſenigk vor. meindevorſtehers über Art und Umfang der in

ifli z r. lallernächſter Zukunft in Angriff zu nehmendenr e r n Arbeiten war zu entnehmen, welch große Aufgabe
ſozialdemokratiſchen Fraktion fol die Gemeindevertretung zu bewältigen haben wird.
gender Antrag geſtellt worden: Daß das in einer im Intereſſe der Allgemeinheit

liegenden großzügigen und fortſchrittlichen Weiſe„Angeſichts der Größe der 5000 Einwohner erſeigt, witd t Viel der ſozialdemokratiſchen Ver

zählenden Gemeinde Lauchhammer und mit treter ſein.

m Streichen Sie

ihrem dezenten Blütengeruch vorzügliche Dienſte

Beil roten Händen und unſchöner Hautfarbe
verleiht die ſchneeig weiße Creme Leodor den Händen
und dem Geſicht jenen matten Teint, wie er der
vornehmen Dame erwünſcht iſt.

Tube 60 Pf. und 1. M. die dazugehörige Leodor
e 50 Pf. Jn allen ChlorodontVerkaufsſtellen zun.

Kein Haushalt mehr
ohne Rhetasi Bestecke
100er Silberauflage und 50 re
Garantie. Bequemſte Zahlun e

en zu verantworten.

war
daß er ſofort

billig und gut 4606 zeugen S Kelhe ezd ehe
S e h ſowie weinen Syzmur Rannischestr. 2.

Trinkt Milch
kr. Khr. Oegmann

Düſſeldorf, Somm
von der4 x ß Wohl Offene Stellen0 Uſel b beim Arbeitsamt.douptge hen eſenſesde deinen 2788Friedrichſtr. 6 36 ne e r, Jahrealt Gutsmamſellen u.

die Gaſtwirtſchaft: Uushilfs

Große Wallſtraße
Man kauft preiswert

Die Sternenwelt das Kultur Der Stern von Afrika

Angen. Teilzahlg. Mehrj.äatent, Tausende Dank-

/8.80 Wer die wundervolle Arbeiserleich- S den 25.e mee Berufskleidung, 27 de n No de Fen- und n an mit e
wrenons ecn iſſen; Zimmer nguhrer Plugerretſe Roman Aber Wäsche u. Wollwaren e n den Haushalt Perfekte

es a r w. e ver 528. Köchinnen mit langfährigen Zeugniſſende o umgibe darf in lhrem Haoshaßt nicht aus herrſ ftlichen ſern; ſelb39 e fehlen O i augleich e Heales fänden und Stubenmädchen.Reirigungsmmel fur alle uark be F da Feint s eär
n in Dauerſtellungen.Volksblatt- Buchhandlung anPorzellan Merall, Sie. F ener, ahre alt, ei;Halle (Saale) 6robe Ulrichstraße 27 freute in ide nein e reeer Oug- Sirdeenn don alt

schöne giebtg, daß Sie nor Ehlöſſef auf E. Mir Man 3-Standu 10 Laer her es Nawver 1 EheEisen-Moorhad Hünen (Mulde) haus andunr a nehmen branchen Aus anderen Blättern:

ohne Zwischenhandel. Todesſfälle.Anerkannt ualitäte Reini Ue: E. S MarttkDie Perie der DPübener Helde. be am gen F p n eDas Bad der Heilungsuehenden, mit seinen vollkommenen V. 60 e burg Wilhelm Sgunaſn.n r badetechnisoben Einrichtungen. n von an 7 Fp n öruer: Wiheim Somuler,C F
Thereſe

dem offmann: Frofe FriedrichDas Dadener Moor ist von maßgebenden Autoritäten auf t Sizini haft als außerordentlich heilkräftig iſterwerda: riedrich Schinke.Gebiete der medizinit ohen Wissenso e nieder n Bielotenett ZwetyanNerven-, o. Aperkennungsschreib. e Biehla: Marie Pötz chd Ree e Ante Ken oige veren dadttet erzielt le boten ein ung es
t h Auto. Ganzjährige Kurzeit. Auskunft und E. L AUVFFEBR n S n h Che er Vermählrer r e u. sämtlichen Reisebdros kostenlos. Sperſai-Fabr. mod. Hausstanduhr. Kr uBerirk Halle a. Saale Bahn Berlin-- Wltteabers. Eileabars Leipais. I sehwenpingens. N. (Schwarzwold) IWallura van
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Afrika sucht weiße rauen
Das Farbensortiment afrikanischer Harems Dick und T vavorzugt

Eifersucht gibt es nicht Ritterliche Schwarze
In einer großen engliſchen Tageszeitung erzählt

die Forſchungsreiſende Lady Dorothy Mills
von vielen Epiſoden, die ſie auf ihrer kürzlich be
endeten Reiſe durch die Sahara, Weſtafrika
und Kleinaſien erlebte. So ernſt die Situa
tionen auch jeweils waren, die meiſten Epiſoden
atmen in der Erinnerung einen Hauch Humor, zu
mal Lady Mills von dieſen Abenteuern nicht als
Forſchungsreiſende, ſondern lediglich als Frau be
troffen wurde.

Sie erzählt unter anderem, daß ſie auf der Durch
querung der Sahara zu einem Stamme der Tuareg
gelangte, die auch heute noch von Raub und
Menſchenraub leben, d. h. vom Sklavenhandel, der
trotz allen Bemühungen, ihn zu unterbinden, immer
noch beſteht. Die kriegeriſchen Männer der Tuaregs
hatten eine ritterliche Art, ihr zu begegnen, wie ſie
auch unter Europäern nur ſchwer zu finden iſt. Sie
wurden darin aber von den Frauen, die bei den
Tuaregs das Szepter der Herrſchaft führen, noch weit
übertroffen. Denn dieſe verzärtelten und verwöhn
ten Lady Mills auf jede Weiſe; auch bemühten ſie
ſich, die weiße Frau um jeden Preis bei ſich zu be
halten. Aus dieſem Grunde bot ihr die Frau eines

von dem ſie wußte, daß Lady Mills ihn gern ſah.
Auf den Hinweis der Lady, daß ſie ja ſchon ver
heiratet ſei, erwiderte die Häuptlingsfrau, das mache
nichts aus. Es ſei zwar anzunehmen, daß der eng
liſche Gatte mit dieſer neuen Heirat nicht ganz ein
verſtanden ſein werde, aber ihr neuer Gatte werde
den anderen ſuchen, finden und beiſeite ſchaffen.
Ein größeres Entgegenkommen kann man wirklich
nicht verlangen!

Jn Süd-Tuneſien ließ ein Häuptling, der ſchon
mit drei Frauen zwei ſchwarzen und einer
braunen verheiratet iſt, ihr durch einen Dol
metſcher ein Heiratsangebot übermitteln. Allah er
laubt ja den Gläubigen, vier Frauen zu haben, und
ſo wollte er ſein Farbenſortiment durch eine Frau
von weißer Hautfarbe ergänzen. Allerdings ließ er
der Lady gleichzeitig ſagen, daß ſie als Gattin eines
ſo bedeutenden Häuptlings viel zu dünn ſei; er müſſe
daher die Bedingung ſtellen, daß ſie einen aus einer
beſtimmten Wurzel bereiteten Tee trinken werde.
Sie würde dann in einem Monat jenen Umfang
erreicht haben, der ſeiner Würde entſpräche. Er
unterſtützte ſeine Werbung durch ein großartiges
Brautgeſchenk, das aus mehreren hundert
Schafen, aus Schalen von handgetriebenem

Scheiws an, einen der jüngeren Krieger zu heiraten,

Häuslicher Zwiſt.
Von Anton Tſchechow.

„Ser Teufel ſoll's holen! Kommt man da
hungrig wie ein Wolf vom Dienſte nach Hauſe,
und da wird einem ſolch ein hölliſchex Fraß vor
geſetzt! Dabei darf man beileibe keine gbfällige
Bemerkung machen. Sonſt gibt es gleich Tränen
über Tränen. Dreimal verflucht, daß ich gehei
ratet habe!“

Mit dieſen Worten ließ der Gatte den Löffel
auf den Teller fallen, ſprang auf und ſchlug zorn
wütig die Türe hinter ſich zu, daß es krachte.
Seine beſſere Hälfte heulte los, trocknete die her
vorſtürzenden Zähren mit einer Serviette und
ging gleichfalls hinaus. So fand das Mittageſſen
ein jähes Ende.

Der Herr Gemahl begab ſich in ſein Kabinett,
kuſchelte ſich in eine Divandecke und vergrub ſein
Geſicht in den Kiſſen. „Das hat dir der Satan
eingegeben, daß du heiraten mußteſt!“ dachte er.
„Cin nettes „Familienleben,“ allerhand Hoch-
achtung! Kaum hat man geheiratet, ſo hat man
nicht übel Luſt, ſich totzuſchießen!“

Nach einer Viertelſtunde vernahm er leichte
Tritte hinter der Tür

„Ah, ſo gehört es ſich Sie hat mich be
leidigt, mit mir gezankt, und jetzt ſchleicht ſie an
der Türe herum und will ſich mit mir verſöh-
nen Beim dreigeſchwänzten Teufel! Eher
dine ich mich auf, als daß ich mich mit ihr ver-

r

Mit leichtem Knirſchen ging die Türe auf und
ſchloß ſich nicht wieder. Jemand kam herein und
näherte ſich mit ſachte, ſchüchternen Tritten dem
i

„Gut, bitte nur um Verzeihung, flehe, ſchluchze!Ja, Kuchen! Beim Himmelhöllenhund! Kein
Sterbenswörtchen iſt aus mir herauszukriegen.
Schlafen will ich und wünſche kein Wort zu
ſagen!“
Der Gatte vergrub ſein Haupt noch tiefer in

die Kiſſen und gab leiſe Schnarchlaute von ſich.
Aber die Männer ſind ja genau ſo ſchwach wie die
Frauen. Man kann ſie leicht um den Finger
wickeln.

Ohres. Dann wieder und wieder.
War das nicht ihre kleine Hand, die nun ſeine
Schulter berührte?

„Nun, in Gottes Namen! So will ich ihr zum
letzten Male verzeihen! Hab' die Arme ſchon ge
nug gequält. Zumal, da ich ſelbſt an allem ſchuld
bin. Warum hab' ich auch wegen einer derartigen

Silber und aus Juwelen beſtand. Daß Lady Mills

got all dieſer Herrlichkeiten verzichtete, ſeine vierteſgehört jener Häuptling, der ſchon zwei Frauen
4

Frau zu werden, konnte er ebenſo wenig begreifen ſeine alte häßliche und eine junge, ſehr hübſche
wie die
ſchlanke Frauen ſchön finde. heiraten wollte. Auf den Einwand, eine Europäerin

Der vielleicht originellſte Heiratsantrag, den die ſei nicht gewohnt, ihren Mann mit anderen Frauen
Reiſende erhielt, kam aber von einer Frau, die die zu teilen, erklärte er ſich ohne Zögern bereit, ſich
Lady mit ihrem eigenen Mann, einem alten, dicken von ſeinen beiden Frauen ſcheiden zu laſſen. Durch
Häuptling, verheiraten wollte, der ſonſt ebenſo dumm Fragen in die Enge getrieben, geſtand er, daß es ihm

wie gutmütig war. Die kleine ſchwarze Häuptlings allerdings nicht ganz leicht falle, ſich von der jünge
frau war 18 Jahre alt und ein ganz entzückendes ren zu trennen; aber um der Lady willen würde er
Ding. Sie nahm die Lady nach ihrer Ankunft bei ſogar dieſes Opfer bringen. Als die Lady ihm dann
ſeite und bat ſie ihr einen großen Dienſt zu er aber die Frage vorlegte, ob er ſich, wenn ſie einmal
weiſen. Und dann erzählte ſie, daß ſie ſich in einen alt und häßlich geworden ſei, auch von ihr ſo leichten
jungen, hübſchen Menſchen, der am Abend zuvor mit Herzens würde ſcheiden laſſen, um eine Jüngere und
einer Karawane dort angekommen war, verliebt Hübſchere zu heiraten, wiegte er erſt den Kopf und
habe und ſich gern mit ihm treffen wolle. Nun habe meinte dann: wenn es Allahs Wille ſeider Häuptling beſchloſſen, der Lady zu Ehren würde er das wohl tun. Crenhrea

deren Klugheit und Kenntniſſe er ſe
ein Feſt zu geben. Dieſe ſollte alſo die Güte haben,

dauerte bis zum frühen Morgen. Die junge Häupt ſich

che, daß man in Europa nur ganz ſein Eigen nannte und trotzdem auch noch Lady Mills
r

ſehr bewunderte hätten wohl nur wenige weiße Männer aufgebracht
Aus allem, was Lady Mills von ihrer Reiſe be

den Häuptling möglichſt lange zu beſchäftigen. Dieſer richtet, geht hervor, daß die Bewohner des ſchwarzen
Wunſch der kleinen Frau wurde erfüllt; das Feſt Erdteils zwar den weißen Mann nicht lieben, daß

dieſe Abneigung aber nicht gegen die weiße Frau
lingsfrau ſuchte nun am nächſten Abend die Lady richtet. Die weißen Frauen ſind dort vielmehr ebenſo
auf und machte ihr allen Ernſtes den Vorſchlag, ſich geſchätzt und begehrt wie die weiblichen Angehörigen

gleichfalls mit dem Häuptling zu verheiraten! exotiſcher Völker bei der Männerwelt der ziviliſierten
Es gibt auch Schwerenöter in Afrika. Zu dieſen Länder.

Rückenflugaufnahme

o S S
W

Bagatelle Krach gemacht? Nun, laſſ' es genug
ſein, mein Hühnchen!“

Der' Gatte ſtreckte den Arm nach hinten aus
und umfaßte den warmen Körper. Pfui Teufel!
Vor dem Divan lag ſein großer Hund „Diana“.

(Aus dem Ruſſiſchen übertragen von S. Boriſſow.)

Verſicherung gegen ZFwillinge
Bei uns im alten Europa ſind wohl nur

Lebens- und Unfallverſicherungen
landesüblich. Jn Amerika drüben iſt es aber
an der Tagesordnung, daß ſich Filmkanonen gegen
Schönheitsfehler, werdende Miniſter oder
Reichstagsabgeöordnete gegen Durchfall und
Sommerfriſchler gegen ſchlechtes Wetter
verſichern laſſen. Auch fand es alle Welt nur in
Ordnung, daß der Ladeninhaber, in deſſen Schau
fenſter die „berühmten“ Schuhe des Charlie
Chaplin ausgeſtellt waren, die ſchlechthin „klaſſi
ſchen“ Fußbekleidungsſtücke gegen Diebſtahl in
Höhe von rund 10 000 Dollar verſichern
ließ. In Deollarien iſt eben alles möglich, und ſo
nimmt es nicht wunder, daß das ehrwürdige
Ehepaar
ſtimmt nicht alltägliche Jdee verfiel, ſich gegen
Zwillinge zu verſichern Bei Lebens
verſicherungen unternimmt man bekanntlich eine
gründliche ärztliche Unterſuchung. Eine ſolche
hätte in dieſem Falle weder bei Herrn noch bei
Frau Hatkins zum „Ergebnis“ geführt,
dagegen ſtellte die Verſicherungsgeſellſchaft weiteſt
gehende Recherchen an, die ergaben, daß in beiden

Se e ee e e J 23

in Cincinnati auf die be

Eine ſenſationelle Aufnahme zeigt unſer Bild. Rückenflug, von einem zweiten Flugzeug aus
aufgenommen; eine bisher noch nie gemachte Aufnahme.

Familien noch niemals Zwillinge „vorgekommen“
ſeien. Da glaubte die Geſellſchaft, die nötige
Rückendeckung zu haben und tätigte ohne Be
denken das eigenartige Geſchäft. Sehr zu ihrem
Leidweſen, denn der Storch erlaubte ſich einen
ſchlechten Scherz, und wenige Monate ſpäter
ſchenkte Frau Hatkins ihrem Gatten zur allge
meinen Ueberraſchung kerngeſunde Zwil-
linge weiblichen Geſchlecht s. Zähne
knirſchend zahlte die Geſellſchaft die vereinbarte
Summe von 25 000 Dollar aus, und wird ſich in
Zukunft wohl hüten, derart ausgefallene Verſiche
rungen abzuſchließen.

Achtſtundentag für Bajaderen!
Die Romantik ſtirbt mit der Zeit ganz aus und

re Reformideen erobern die Welt. Die in
iſchen Bajaderen wollen da naturgemäß auch

nicht rückſtändig bleiben: Jn Bombay erregte
mäßenjetzt eine Nachricht über zei

ungen der tanzenden Schönen kein
ehen. Demnach gründeten die z ichen
ren in einigen Teilen Mittel-Jndiens eine

regelrechte Genoſſenſchaft, um ihre ſoziale
age aufzubeſſern und ihre Berufsintere

wahrzunehmen. i nze
i einem feierlichen Man

ierung, indem ve Ausbeututeſt erhoben und de geſe liche Ein h
De ehe 72 entages verlangten!Die Mehrzahl der mächtigen indiſchen ehe

dieſe Bajaderen vorwiegend „be
ſchäftigen“ natürlich nichts von der „revoly
tionären Reuerung“ wiſſen.

heim Goethes Gretchenworbild, iſt wieder aktuell
eworden, ſeitdem ſie als Operettendiva von Bun z

bis h Arie Bretter geht und
Trammophonplatt mein Mädhluchgen. Bei dieſer Gelegenheit hat man

eine intereſſante
Polizeiakten ausgebuddelt: Jm Jahre 1885
ſollte eine neue Straße „Friederikenſtraße“ genannt

werden. Der Berliner Polizeipräſident aber nahm
daran Anſtoß. Er fand die Benennung nicht „an
gemeſſen“. Denn man kann der Friederike

alles paſſiert: ſie bekommt ein Kind, vergiftet ihre
Mutter und tötet das Kind, weil der Geliebte ſie

man ein junges Mädchen iſt daraus den Schluß zu
ziehen, daß es nicht gut iſt, junge Männer

chen werden, wenn nach der Frau, die unſtreitbar
das Vorbild dieſes Gretchen war, eine Straße be
nannt wird? Wie, wenn die jungen Mädchen ſich
einbildeten, auch ſie könnten das Vorbild einer un
ſterblichen Dichtung werden? Auch nach ihnen
könnte eine Straße benannt werden? Junge Mäd
chen ſind ehrgeizig! Der Magiſtrat aber muß für
die unmündigen Kinder ſorgen. Aus der Friede
rikenſtraße wurde damals eine Seſenheimerſtraße!

„doppelte Moral“ nachgedacht. Goethe durfte

lieben und ſich lieben laſſen als er einmal ein

zwar notwendige, jedoch verdammenswerte Uebel da
zu. „Die wenigen, die was davon erkannt, die töricht

ebenfalls im „Fauſt“. Aber der Polizeipräſident hat

dalöſe Geſchichte mit dem Gretchen geleſen.

Das Weibliche.eine ju i in einer
Paris ü ren. Dem Chauffeur gelang es,unerkannt zu entkommen. Die Schwervetlevte

wurde in ein Krankenhaus überführt, wo ſich ein
Polizeibeamter zur Vernehmung einfand. Sie
erinnern ſich wohl kaum der Nummer des Wa-
gens,“ fragte er. „Nein, da
lautete die Antwort. „Jſt Jhnen etwas den

lautete die
Sie einen kleinen roten Glockenhut mit einer

und einen Mantel mit breitem Revers. war
blond, aber ganz b t gefärbt.“ Auf Grunddieſer Beobachtungen ſt es er Polizei tatſächlichgel Wagen i

ungen, den

Geſchichte aus den Berliner

zwar nichts Beſtimmtes nachſagen, aber im „Fa u ſt
wird ja ſehr deutlich erzählt, was dem Gretchen

Vor eſniagen Tagen wurde
ebten Straße in

c v

a

Friederike, die Pfarrerstochter von Seſe n

verlaſſen hat. Man verbrennt ſolche Frauen zwar
heute nicht mehr, aber man ſchickt ſie ins Gefängnis
und benennt nicht Straßen nach ihnen! Und wenn
der Goethe das bedichtet hat, ſo hat man ſofern

nächtlicherweiſeindieStubezu laſſen.
Was aber ſoll aus der Moralität der jungen Mäd-

Jch aber habe damals das erſte Mal über S

außerhalb von Polizeivorſchriften und Paragraphen

jwerühmter Dichter war. Die Fran aber war das s

genug ihr volles Herz nicht wahrten, hat man von
je gekreuzigt und verbrannt“, hat Goethe geſagt,

in dem Werke wahrſcheinlich nur die ſo nett ſkan

s ging zu ſchnell,“
ch Jnſaſſen des Wagens a Gedächtnis Meblerene

fr der Beamte weiter

Samtſchleife. Sie hatte einen ſchönen Silberfuchg
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un

er 3 i Otieder e
in den kleineren Gemeinden die

en e e Einee n und Mittelſtdten;
n Gemeindenern re faſt b

die Wiedereinführung der
beantragt und auteh

Die Beſeitigung von Vorſchriften des Wohnung

mangel der Wohnungsnot in zdie ſich a e e den kleinen m ſeinen Stadre t
nung vom November e i u fe aber auche werheruſen weill „Arm, aber glücklich heißt die UStl.Groteskeewerblichen r ezeigt haben, werden nanemlg a Le dem vei der geringen Anzahl dieſer Woche, in der ein neuer Komiker (Kreuzung von Jacki

vt in Preußen im nen als überwunden von Welwghnun zen überhaupt nur ſelten „Soogen und Buſter Eeaton) mit einem kleinen allerliedſtengeſehe e Heraus e Woh raum von cha erfaßt wer- 8ge namens Kunigunde, ſeine
nungen mit einer na gklaſſen geſtaffelten den konnte.

rer

Paris, Montmartre und ſeine Maler und Modelle, dann
Ehe, wo „er“ eine Freundin hat und „ſie“ einen Freund

r natürlich nur, um den Ehepartner
e

s 27 T

finden. Die CT. Wochenſchau bringt Aktuelles aus aller Welt
nd rundet damit das Programm wirkungsvoll ab.Das Preſebmrean der Oberpoſtdirektion teilt mit: e m 6u

n ſar Die deutſchen Küſtenfunkftellen Norddeich, Cuxhaven feineis,u und Swinemünde ſind neuzeitlich ausgebaut und die CT. Ulrichſtraße.

n Funkſtellen der deutſchen Handelsſchiffe techniſch ver
n beſſert worden. Fadrwaſiſitte beſitzen bereits Ein Film, der die Tenderung von Geſezesparagraphen prs

Kurzwellengerät und können den unmittelbaren pagiert, wird immer ſein Publikum finden, denn in irgend
einer Weiſe nimmt jeder an dem öffentlichen Leben, das durch

zu Telegrammverkehr mit e n ihrer Se ortreri wird, v 377 d ſich 2 hegeganzen Fahrt aufrechterhalten. Vorausfichtlich wer möchten agen tigten S 168 des
n r e enden noch in dieſem Jahre ſämtliche Üeberſeefahr Diſglhin ſo tet n u n r e

o Im (Erfurt) s auqh s r gaſtſchifſe Kurzwellenempfänger erhalten, ſo daß ſie u radikale Leute wünſchen mindeſtens eine Beſchräntung
laden t v w aghbeginn i 11 h 9 ihre geſamten Telegramme unmittelbar von Nord ſeiner Anwendbarkeit. Sagt doch dieſer Paragraph wörtlich:

Berhandlungs ginn ſt auf r feſt deich entgegennehmen können. „Wer einen ihm zugeſchobenen oder auferlegten Eid wiſſentlichWe es falſch ſchwört, wird mit Zuchthaus dis zu zehn Jahren de
e —ZJ ſtraft.“ Daß oftmals Meineide aus edlen Motiden herausT T morgen 20 geleiſtet werden, bringt dieſer Film zum Ausdruck. EineSe Sike der Maxie“. e Puret als Verkehrshindernis. n der Mutter, die ihr Kind aus den Klauen des Vaters reißen

et e ede e Uhr an der Piimnengeiedele Veifrem. li h e in des An es ber et i Sorne
d utte ve rn gn Aufenthalt der Kindes nicht kenne De vie anlg Waren er u. Ende gut. ler gut. Und da in der Haunvi

wurde durch bigen e ehe Unsſage, alſo als Meineid feſtgeſtelt; die Folse re n e Wie a h n t T
und BVerurteilung zu einem Jahr AberMutter bekommt u ihr z z rd u zu vergeſſen Jul.h T rtrüſett rdem Geſetz don h ine We günatet

J de nge Maler, iſt 2 vTer e l Da Jnt Kampf e v S tn i meefür Handvappenſpieie. m Wag r s Perge z Maler ate ins Seſsgnie der vielen ein 4rohe, intereſſante Nenheit bringt.
r u e Uns dieſem dankbaren Stoff iſt ein Film entſtanden, de

S en e e d dkbicher e r Wo hen Geſtng a s r Perl ne g Schauburs.
ich beka en n a ngſiſt, aber n w genug, umeler Jacob r henen Zuwec, die Anitaen gegen den z zu unter Anker Ausſchluß der Offentlichkeit.53 d re r n konnte ein r geren m n e e e der Ich hab für Sie ein bißchen Sympathie!

S re Da es ſich in dem Film Unter Ausſchiuz der Oeffent150 auch in keiner anderen Rolle ein elementarer Unwille 2r d geren n den Moloch Meineidsparagraph zum Ausdruck kommt. h um n Prozeß dendelt, iſt ſchon aus
ngelege nheit der Durchſtechereien will man mit dem ſo gemütlich ausgeſprochenen Satz des dem zu erſeden. Handlung ſetzt denn auch witSia und nur v Jntervention des Rates Staatsanwalts, das Geſetz kenne keine Gefühle, und mit der u Zetſoleeepreä ein, der den Rahmen für z Haupt

de e e h n i e e e enverwtitteln. der Verhaftung Abſt en, Fee de tet reden e e n ber verbrecheriſchen Tätigieit der Mädchenhändier, die ihreS e wü n hier denn doch eine etwas revol Sprache. Mi
w. s Spucge fängt man keine Fliegen. Wenn man dieſen Film Rede nach unerſahrenen jungen Mädchen augwerfen und übernd w Beamie und r n an all ihre Helferzhelfer haben. Der Film iſt äußerſt geſchickto mit dem Füm Die Mutter vergleicht, dann iſt das einea täglich 6 Arbeitsſtunden v in einem beſende ren Verfahren A Deelidt. Die ünterſhe in doh u gewelng. Dretden aufgebaut, ſo daß er keinen Augendlig langweilt. Seſem-

werde lich zum Erfolge trägt die hervorragende Beſetzung dern n. a man ihn willkommen heißen, denn unter dem Schund,z r ben ha vetraen D die Huaindattie denng verenderöreht det, if dieſer di n dere Ter rr re wen Pornex oder Zu Tode mißhandelt. ehe Seinen h e h Dei tsett 5373
enheim Wilhelm eterle, nry tuart u JakoX en. e a unger Afa Theater. Tietdte. Na Wäſt als Kuyplerig iſt einzig in ihrer18. September zu ArtMann von einem U ten, den er mit ſeinem ec c m i de e et Oie eiſſache Biwe. e e e h

Mtrſchurg Regierung. ympath iſt ſtſpie zü fällen,7 m daß er an den r ge RinTinTins Millionenhalsband ſo daß es unbedingt gefallen muß. Jm Mittelpunkt ſteht hier
chranks. sbeſchädigter aus der von Robert VGildert komponierte gleichnamige Scqhlager,Die Eiſenbahn r ei geſtellt, unter der Bezich Ein Rieſenprogramm ausſchließlich amerikaniſcher Produk der ſich leicht ins Ohr einſchmeichelt. Zaura Ja Plante und

eines Schrankenwärters. ſt de rder zu ſein. tion läuft während dieſer Woche über die zappelnde Leinwand Glenn Tevon ſorgen für eine angenehme Stimmung. Ein
EB d zum 2. W d. J. er in der Leipziger Straße. „Die elffache Witwe“ iſt der Titel Kuliurfilm von der Bedeutung der Uhr und die neue Opelixzi eines Zuſiſpielfilmes, der ſich vornehmlich mit dem ameri IWochenſchau ergängen das ſehenswerte Programm. a.a Wegs rot u und Zocter ebensmüde.

e m Wättwoch hatten
Woh 17 Uhr ſtatt. In Anbetracht des anſchaulichen Ma

gevo i o an die ſ wird dieſelbe nicht nur für die Jugendlichenondern auch für die Erwachſenen warmſtens
während ter, di

et Zerer Schsſſe in Emmantorj len
en nen

n Paul wer gen an ſeiner Stelle Anfälle wg Saalkreis.
Die Waſſerverſoraung der Sted zum Schöffen für die Gemeinde Ammendorf beſtellt. r

rann mi rt Wor W rer Ratisnster e Simwetfans. n Eiſen auf die Füße und verbrannte n
Jetzt iſt mal wieder Zeit für die r ſie r d nngblos ins Krankenhaus ge

e gen Weg h a n vn ex mit Ku n nd Al v äſt t.l zu gewinnen. Man we el et r ehe
mehr des Gerüſtes aus einige Meter Höhe und brach

E ie a und n Sippen r mußte ins
r mateibotes Verſchwinden mit ſeiner Frau in ſchutpfli an Arm in die n chine. m wurde der

u voll ſt ä di i Der Una e vermißte Se eder n z men in n der
e Fabrikdi wer enden u a Hwere davon. g. Dernne, W Da eſtürzt.3 r nehmen der Dachrinn a ie er r einen n ue auf Anordnung des Arztes in d e 3Geſundes r Sclzmünde. Ung eteubau des ag, dem 26. Auguſt, bis einſchl edem 28. Auguſt, ſteht im Saal des Gaſt Kurt a als er ſah vor Salz

J J e c aausſchuſſes für one n r ern 2 Die Eröffnung findet am Montag umlverleht u Arzt geſchafft.
ner 1 nate



e uRegattaKlub auf dem Stadien.

Auf dem Stadion am eRegatta- Klub einen u rer
de; eine Anzahl Hand und e

Um 14 r ſpielt Regatta-Klud,erſte Alf h achaften ein P Wanendet gen zu erwarten iſt, dei dem

ie Hollenſer als Sieger erwarten.
Anſchl d an di ndhball werden dieS e e RKH. und ea ieh be r a DasApri) d. Wer wann der Vaddeſt gegen

junge Elf er n die damals ihr zweites
it 3:1. Bis zum heut Tage hat die ſchaft desR dederitend wervolſaudigt iſt je in der Vage,

einen achtbaren r abzuge Nach Schähungn die Hallenſer h die reder n ſchaftdes deſ hre eigene der e Spieler ſowie der
e e werden noch vermi rdanzbag r r Kindlerte ſpielt um163 in W rdauners. l iece trägt ihr e wirdwoh noch mit einer Niederlage vechnenAls Abſchluß des Tages findet an wpiel
der n W g. die ite ve se e er e Maih reser Zeit an deinige Spiele e u e ng. Sie n.
wird deshalb auchm regen Le der Veranſtaktung wird gebeten.

wird. elen u t et en S r W
m

gegen
lazdeſitzer r erwarten.
reffen! zwiſchen e De J Frl
tnnen. a W um 15 Uhrtn n x denn die Gäſte p e ſ keit
ſchlagen. Dieskan hat ſich um 16 Uhra von Fichte-Halle verpflichtet und wut an

ſpringen laſſen, wenn ein eventueller n nkeit werden ſoll.
Ardeiterehe e r e fa en S Kayna n um
15 h r Je Rruert e en e e u

eichwerti otzdem wir der LWekt aobeſiver ten eieg n Kahyna behalten wi v

der die ca Pcwivt e Ka vrh
z

v die w r gen n e weizen n

eder t tte t Sibein um 5 m e e uns
Halle Berlin.

Die halliſche Städtemannſ unternimmt eine Reiſe

de t dt. ird tc h ſenhe R m wenn ſein
Fußball.

Die Serienfpiele der zweiten Runde beginnen am
wir r Vorſchau übergehen, bringen wir die

n Spiele derder Runde.(Ed fehlen noch i Spiele):

Jetziger Tabellenſtand:

e ges

Verein z Bunkte] Tore
e

S pl. m. pl. m
Ammendorf 10) .2 16:4 140:7ter 7) 2116:4 46: 15riuna I10] 7 3] 14:6 36: 18örmlitz 9 5 3] 11:7 22220Minerva o 6 3] 13:7 35:36Askanig 8 31] 4] 7:29 17: 16rig 10] 5 1 4 11:9 35:37erſeb 93 24 8:10 33:27Bruckdo 9 1 26] 4214 29: 40Blau 7] 3:-15 11: 48Spartiuſt 119 1 19 12: 43

Es ſtehen ſich aſſendorf um 16 Uhr Blan-Weißn ver Weef Das Spie der erſten Runde endete
en MNeznel wird die glü W

mit die Punkte erringen. Auwird es hart im Spiel Speck unkte
hen. Sollten die Zörbi in beſter euo werden ſie auch die Punkte erkämpfen. Aber auch Sportluſinun wieder einmal einen

Beginn 16 Uhr. vMerſeburg um 16 gegenüber. S wen t
erſten Ru war das Ergebnis Vor c 7

MAinderfes
e n h

it

denen n in di e Wurf,

u r vZum Schwimmfeſt desh z d iSleinwit Heſſanioriwgen ine m ren e
(Deſſau).

Am kommenden Sonntag ſpielen folgende
Mannſchaften:

n I. JeSee dige in Jeimbach)
r n BurtgörnerAltdorf in l t

do r
ſtball: I Venndorf Uhrin ger War den mAlle Spieler treffen o Sonntag in der Turn

ſtunde.
HandballWerbetag in Stedten.

nntag findet in Stedt anläecceeeereeggeegeetag r ſpielen:

n Wer

des ein
Werb'e

1516 üdr: Stedten l grij e An Nietleben I.

Die Spiele ſind von der w. u als n
ngeſetzt. Damit der ſeine Wirkung nicht verfehlt,wie ie Mannſchaften, be t anzutreten.

n anderen Zcrbun
Seichtathletik: in hEngland Deutſchland. t arSteaenlerfer r. S en Zehn h

ſchaft in Halle.
Schwimmſport: in München: Länderkampf Deutſch

land Schweiz.
Radſport: Deut Saalſportmeiſte ften.Mei im Stra en. Rennen in in (Quym Gpiaba re e Dortmund, Frankfurt Paris,

e nf, ſt.
d r Ammendorf im Geſellſ ſpiele c dasvien Spiel S a Alaſſe

Vorſchau auf die
6. Große Deutſche Funkausſtellung

r ert worden Sehr erfreul dieS Deutſchland und den u liegenden Rund gert wo a iſt,

e nach
Auf der 6. Großen Deutſchen Funk

ausſtellung, die vom 31. Zna bis S
9. S in Berlin aufndet, werden wie im re
R 77 Rahmen der h der Deutſchen
73

e a tu n n eine Gle(Syſtem Lorenz), ein d
m mit den zugh

u T ender ie e r5 die ein Svon e rungen den
an räten und

Die R 8-Rund k-Geſellſche
Entwicklung reren der indirekt Lyei err n a m e e ggemen rden. Bei i
Jterngati e h h

n W ein a ur Lei

v n bele e h

ndern 2 in m Bild richtet. Auf

ne inden ndigung der Ausre hedt W Leipzi
r

wir der neue v e Trickfilm der R
nkGeſellſchaft: „Achtung, tun einutſchen undfu viermal
u ren Am 5. und T.
bis r die Funkteinigung e. c i Vortund i itit eun uſtk“ von e

a du

vrſcht eu erer 7Einführung einer ren Fern Frequenz

m Sonnabend 24

i is H
r
h

ein iS dal ſeiner Se

i r SVon jeder von hpiel, von jeder wichtigen und
L

h 2 J r et e den
e Ttiefſchwarzem e

Niemals Tintenſtift i
Schnelligkeit und Pünktlichkeit ſind oberſte Pflicht

v rraß und Körperkultur.
rat Prof. Dr. nnes Müller (Spandau),
Leipgig 1929, und Becke
metheusBücher), 192 Seiten mit 125 Abbi

örperkultur und Leibesübungen

a e rn d Mägi Literaturwi mas x, Wer au r a T z
eit mit o reten icht inden ellen Schichten des deut

V Das Buch gibt eine Darſtellung der

e
rtenleitung re Lir en

de pulinp und eine geſchichtlish rr u n in dem Sort und ultur r ArtSe e n
dem 7 ten

Bezirk en

wird, v e u en gemein

n

Ikes a
dies Buch zu e

e em n iſt
itterrhren

w.e e an urege die Röh S
Firmen An bei ſehr billigen ern größeren Dr
Wert b e e elektivität ane von Empfängerni Sei von 200 gie 200 Mneke er
Umſchaltung einzuſtelen. Entwicklung

geht weiter in der Richt grt. Be Sarg e
en für regein unter Wenn der elektriſchen V er

ä u der Ausſtellung wird eine Reihe von

rtigen Kurzwellenempfä r zu en ſeintteriefirmen ſind be das eſte r re tliefern zu nnen a eine igge.Anodenbatterie mit Trocken äure aigt werden, bei der die Säu 18 20 tt nrrt iſt, ſo a das tere t u richt fär. die Landwirt
bis 12.25 Uhr:

tterbericht für Landund un rogramme

u Wo Meter
wen undue ete elr

Montag: 6540 Uhr:
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Vegſel der
e aWo n

nennt die

e einen

Alles, was man bisher Der Daily Tel egraph entlichte e e e n erismen. Sie rt die reſpondenten, der über die e und
eurepaiſ Je u uellen der rbewegung intereſſante Jnduſtri

daran g lüſſe gibt. Der Korreſpondent erklärt, daS ere die a der demw a en dle u
emer wo eingegen die der alten Ge Zin gelungen ſei, nichts mehr zu ſagen

modernere von Her r Führer ſei der Kappe ur rde Major P d und der politi
n e n Na 8 Pralet Seine a r politiſche Führer wien, 24. Auguſt (Radiomeldung).

r rechnetene e r r Verteidigu e Wehen der e e und den F T 77l an Vo n und au izeipräſidenteneine wild er Schober. Steidle und Mataja, ſt Wilt r
en e

r r r terkenntnis? re malige Außenminiſter, ſtünden der A i he de di eger e r oder dinher of offiziöſen t a e e ſehr ſkeptiſch gegenüber. Beide m e n See

e Weſt tehende „Volonts“ ſei vor, e wer e nt rtert. S rklärte,e e wen ger eſſe e e m ſamen De e h t 3 S. en e
t eine Unterſtützung der Heimwehr.

W Sir weiſt Mran h ehe c S 5 en machten nur Wiener Roth 53 wie per See t r
h Aue uhlehnk r (Sids. Sie hatten erhebliche Seträge unter der Natur dienen ſollen Der Bezi Jr. See An edingung daß der ige Bundes Druck wurde von der Steieriſchen a

näherungswillen o erinnert ſie e die kanzler Prälat Seipel ch in der Heimwehr rung nach Gr ſitiert m wegen eines vielroten S n General vewegung das Heft in der Hand behalte. a m en ahnt b zu e
lin mit Auſchiebenhel eingeſe hen arno- les Geldgeber Vegirlchauptmoann hat ſogleih tinen urre ab

kämen weiter die Vereinigten Stahlwerke in a en, von dem er nicht mehr ſeinen
n urückkehren wird. Eine Auswirkung dervor allem die FamilieBeheimbundvrozeß Uneares der Heimwehr gehe re re ger e des Miniſterrats.

Wien, 24. Auguſt (Eig. Drahtb.). h Zweigfirma. Der deutſche Stahltruſt Die berühmte v grepublik auf zVor dem Schöffengericht de h hat wolle auf dem begrenzteren Kampffeld in Oeſter e in e
am An an baren ſatig dere Tage dacerrderſ rei erſuchen laffen, was in Dentſgiand noch Ein Keche pagtfiſthher Vereine in Wien, dar e r T

ungariſche Kommuni be nicht erreicht worden ſei, nämlich die Zertrümme unter auch der Bund religiöſer Sozialiſten, prote S wendungen insbeſondee er m S ne ſenng der ate der Ceigerſgeſten ſern m einen Sgrahen an die Legeng ehe 2 t S an m
bündelei und Se von ba chen Päſſen an liſcher Friedensvereine in Frankfurt a. M. e nangeUagt ſind. Die a der Schrift Militär ſoll Ruhe ftiften. dagegen, daß Dr. Seipel dort als Referent auf Kike a be dem t

h len W Di doh n 227 an u je es n m de ewige ma e der erun Be ner ungdie ſchuldig r e ch vbütung von Ereigniſſen, wie ſie ſich Lergenge- von Friedensfreunden ein Referat zu halten. Hoher Veamter, Sportsmann

n auch n und Henker?e Päſſen ſind und Suden-ſeinerzeit See mit einem folſchen Vaß Man wird ſich noch erinnern, wie im Jahrein Verbreche r Be 1927 der D-Zug Berlin Riga auf lettiſchem Bodenrjagd rliner r Soo zum Entgleiſen gebracht wurde. Der Ättentäter
a ehe en Voereernete Im Ber hen Karten Hielte ſiwſſenten nd Zadlveisen Beſuchern des hatte die Aöſicht, eine Panik hervorzurufen und

am Freitag den w. v Liſt v Vor der Villa des dann mit ſeinen Helfershelfern die Paſſagiere aus
ufregende e Ein Krimi Zoodir e ck r Fremde zuſammen, zuplündern. Er wurde jedoch gefaßt, ohne daß er24 Eig. S und wurde von r n hätte r können, und aufr

herertzas et rangöſi a Mitau durch dend 3 53 ne ha 7 S 4 her e W et kg r der ee Dopbelge m. e zu dieſer inin,2 Mitbüen im Durchſchnitt. der fe r e käfig S e es dem e Aner ausländiſchen
Kiſchen Vertretung, ins Gefängnis Eingang0 T zu ehe und die Vorgänge auf dem Gefängnishof

zeipräſidium wurde S

einen Lalben w urden zu beobachten. Dieſer Zuſchauer ſchilderte dann zur
rgemäß ein Sie roßes Vergnügen an c her dera t St et d fänden dcholig an ſte ſche ſehr c et
W zur Wehr. Sie beſtürmen die Re Der Beamte datte inzwiſchen einen Wärter auf biete t e inlichen Ueberraſchung der lettiſchen Behördenrn un faue das verdächtige Benehmen der beiden Leute auf e ehe e afteten hatte t Gang de v in der ausländiſchenS aßn e mit uve der wertſgmn gemacht und S ſie mit dem Wär a e Aufregung von dem Wärter befreit ſoen g der Hinrichtung ausländiſ

San aft er werden, mit energiſcher er. An einer wenig belebten Stelle des Zoologi war waltung e Jeſzo e Preſſe. Er erwähnte bei dieſer Gelegenheit, daß der
en Gartens trat er auf die Männer zu und for den n überhaupt nicht gekannt zu haben. Scharfrichter von Lettland, der dem Delinquenten

i auß mit ihm e telung ihrer Per Freier vat man in dem Verhafteten c tet mit dem Beil vom Leben zum Tode zu bringen hat,

en. eebeicsloſengeldern ri edoch los, gefährlichſten internationale iebe er eEchtoindel t e len ga kommen Ser gine rig les ehe chſten internationalen Taſchendiebe er in Frack und Magske fungiert habe. Da es im An

emeldet einen nicht üblich iſt, da die wenigenr mit c heke e ten ten f. lagen des iches, von dem Kriminalaſſi h eſtellenloſen elciervenern See nden Unter kieren, ſo erregte dieſe Mitteilung, an deren Glaub
tungen abgehoben. chwindel wurde würdigkeit kein Zweifel beſtand, das größte Aufals die betreffenden Metallarbeiter ihre Jrchtbare r r Mexikaniſches BVanditentum. ſehen. Jetzt bringt die Rigaer Zeitung „Social-
rſtütungen abholen wollten und die h Wien, 24. Auguſt (Eig. Drahtb MexikoCity, 23. Auguſt. (Eig. Drahtb.) demokrats“ die ſenſationelle Nachricht, daß der
n zunächſt nicht gefunden werden konnten.wea 20 r ger die Quittu Nee wurde die 2 Die Ortſchaft San Juan Gugdalpe im imſ barer von Lettland ein höherer Zivilbeamter

S von einem furcht Staate Du wurde von 125 bewaf Ban ſei. Er ſei außerdem ein bekannter Sportsmannu e e wer c Wolkenbr eine K. biten el und in Fſryer Zeit h ausge und in der Rigaer Geſellſchaft eine ſehr angeſehene
lautet, daß annähernd V größ Der Poligeichef und mehrere Orts Perſönlichkeit. Damit man ihn bei den Hinrich

u er i ten Teil Kinder, in den e ei r wurden von den Banditen getötetſtungen nicht erkenne, trage er ſtets eine ſchwarze
im Europa Rundſlus.

nmgekomm en ſein ſollen. e r verletzt. Die e n Ortsgefängniſſe Maske. Dieſe Mitteilung ruft begreiflicherweiſe eine Heneteken den ganzen unteren Teil der e net. Alle Die
e e t ſotort M ilite r eingeſert das dieſes e ſehen hervor als die Schilderung

Sarajewo werden ebenfalls Wolken Verfolgung der Verbrecher aufnahm. r Exekution.

4 a a in der T. lX e Exploſion einer Grangte. Ein ſeltſamer Eiutosrammreakord.

r In der Nähe von Göding ges S r r. ramm4 u Erzverbrechers. t d en ſeine al a e
Der Räuber s r r vellfe der ſeit

re W e zu ſammeln. Es
ahr und das Wilajet Ba ihm, von r Reiſe eine Sammlung von

4000 Unterſchriften mitzubringen, und zwar von
ſt nach v er erer Ver r iger Knabe und die 16 dte

h von de e Gendarmerie e e o d viele nene Diplomaten und
worden. Duſſ hatte unter geht da ß ſie im Kranken- Berühmtheiten aller Länder Europas. n
anderen Namen in dem Dorfe Lara- dem Kle hatte einige Tage die Erklärungen Hauptmanns über die Schwieher ne eine n tattgefunden.

Brei Tote bei einem Autonmſan
e auf einem etwas abgelegenenS n Emine traf, das ſeinen

t n bei niedergelaſſen. Als er
nen ungern

ſt um n e gebeten, die ſeinem
n

er Muſſouchte es in die Büſche zu ſchleifen. nacht ſtieß in der n a er W nach 15 Verſuchen die uleeiſt
J rie aus wer e in Danzig ein mS 1 erwandter Jbrahim h Mu nbahnwagen i Infolge der Zue a jedoch ſeinen Revolver und Wo Jbra des Anpralls wurde eine Dame aus dem Auto Kabelbrand in Breslau. Ein Kabelbrand in

Dann ſ er, in dem Glauben, S und von der elektriſchen Stra du eine Unterſtation der ſtädtiſchen ElektrizitätsN e ſei tot, fort und verg n. Sie war auf der Ste tot der werke in hatte mehrere Exploſionen
S 4 R ltigte es. Nachdem er die kleine S e no des Autos ſowie ein weiterer r chflammen, die ſtellenweiſe bis geren Schickſal des Jbrahim bedroht hatte tödliche Verletzungen, ſo daß der e der Häuſer reichten, ſchoſſen aus
e e rem Erlebnis etwas erzählen ſollte z m Menſchenleben gefordert hat. Straßenpflaſter hervor. Durch den ſtarken Luftin das Dorf zurie und ſevte ſich druck wurde mehrere Paſſanten auf den Fabrwes

us. émine erzählte tatſächlich pigte Eifenbahnunglücee in der Zürke S lentert Eine Frau erlitt ernſte Ver eringen
war nicht tot ſondern ſchwer ver Jn dem K ohlenhafen Sunguldaf am u ins Krankenhaus geſchafft werden

44 ne

wert
t. Tr Wir t eng i J J Schwarzen Meer rannte ein Perſonenzug, deſſen geacer r umliegenden Häuſer wurden zerſplittert.

es den ten ſtafa zu über Führer ein Halteſignal überſehen hatte, auf einen

daß die Lokomoti undund in Haft zu nen et Bei Kopf- und Hervenschmerzen
An Bord des franzöſiſchen den. Der Lokomotivführer, der Heizer und ein ſowie bei Rheuma, Gicht, Jechias und Erkältungsuzers D n ää üay-Trouin“ ereignete wurden getötet; mehrere Reiſende wurden e e en r hat anſchei t rervy güpſti Reede von eine Exploſion desſſchwer verletzt. werden. Mehrere hundert Aerzte betonen neben vrompterAus e See in der er e laerreſer-Siltemorere Drei ann In Tſchataldſcha (Oſtthrazien) fuhr Bweun die U keit des da s Das ver n i t. notarieller. nrichtet, daß dort im Laufe des Sommer Be a r F. e ein Güterzug einem anderen in die Flanke, ſo daß Inerkennend eauf dem Gemeindeamt n mehrere Wagen umgeworfen wurden. Ein Bremſer en Sie 9h F a e

wobhe e

echt aach nach Beendigung aller etre

u in d er r t n

u St hervorS e ar iſt Se gekommenen Wuee gehe on Borin de 3 h a wo ä
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3000 Spielleute des Reichsbanners auf dem Platz der Republik beim Zapfenstreich
Darüber: Der Festakt im Reichstag
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Das Heim am Werlsee

gab eine Zeit es ist e nnoch gar nicht so la le hher da warfen fal- warn ann. vnrnet i Mſanec, Aba. anderesche und falsch verstehende e m e
Freunde den Gewerkschaften re Se vor, nvur materialistisch ein- e eFestellt, eine Art Lohnerhö- en J r un,ven hungert, der denkt 2zu-Das Heim: Garten nächst daran, sich sattzuessen. Der Bootshafen

ansichkt Und so ist es doppelt bezeich-
Links: nend, wenn die Gewerkschaften in den leteten Jahren ähre Bildungseinrichtungen

Aufenthaltsraum immer mehr ausbauten: Neben den Fachkursen und Fachblättern der einzelnen
Darunter werkschaften, die gemeinsamen Kurse für Betriebsräte, die Jugendorganisationen und

Infemate zimmer J r die Wirtschaftsschnlen in Berlin und Düsseldorf, die Akademie der
Arbeit in Frankfurt a. M. Im Frühjahr des nächsten Jahres wird in Bernau bei

Darunter Berlin die herrliche Bundesschule des Allgemeinen Deutschen Cewerkschaftsbundes
Lehrsaal eröffnet werden. Der Metallarbeiterwerband hat in Dürenberg eine Schule für Funk-
Darunter tionäre und Betriebsräte, der Gemeinde- und Staatsarbeiterverband in Buckow in der Mär-

Kischen Schweiz. Und nun hat auch der Baugewerksbund sein „Heim am Werlsee“ eröffnet.
Unsere Bilder geben nur eine unzureichende Vorstellung dieser „geistigen Waffen-

schmiede der Bauarbeiter“, wie sie CGenosse Bernhard, der Vorsitzende des Bau-
werksbundes, in seiner Eröffnungerede nannte. Das „Heim am Werlsee“ war einmal ein Hotel und
estaurant. Man muß es wissen, um die Spuren seiner einstigen Bestimmung wiederzuerkennen. Der

Architekt Veeser, unterstützt von der Kongenialen Mitarbeit der sozialen Baubetricbe (Bauhütte,
Heizungs- und Wasser-Installations G. m. b. H., GlIaserhütte, Malerhütte, Steinsetzerhütte), hat hier ein Kleinod an
Zweckmäßtigkeit geschaffen, in eines der schönsten Landschaftsbilder der Mark, ein Werk gestraffter
Kraft und sprühender Lebensfreude. Von diesem zur Wirklichkeit gewordenen Zukunftsbild einer sozia-
listischen Gemeinschaft wird künftig die Bauarbeiterjugend ausgehen
zum Kampf für den Sieg des Sozialismus. Von hier werden die Unten: FIalle
Funktionäre, die in diesem Kampf sich herumschlagen mit der Kapi-
talistischen Gesellschaft, die Cewiſtheit mit heimnehmen, die die Darunter: Lesezimmer
5777 Zweifel schwacher Stunden nicht mehr vernichten werden,

aß unser Hoffnungstraum eine reale, eine siegreiche Macht ist.
Wenn man das „Heim am Werlsee“ besichtigt hat, dann resümiert

man seine Eindrücke in den trivialen Satz, der hier freilich einen
ganz anderen Sinn bekommt: Fs ist alles da. Ein Lehrwaal, so licht,freundlich und zweckmäßig, daß man wieder Schüler sein möchte;

eine farbenprächtige, große Bauernstube als CGesellschaftsraum; ein
einfaches, unkonventionelles e ein ganz zur Sammlung
in sich abgeschlossener Lesesaal; ein heller, luftiger Modellierraum.
Und dann die praktischen, einfachen Schlafgimmer, die Bade- und
Brauseräume, der direkt mit der Küche verbundene große Speise-
saal, die monumental und doch anheimelnd wirkende Vorhalle. die
Kegelbahn, der riesige Sportplatz, der große, parkartige Garten undchſenich micht zu vergessen die „Flotte“, vier in Hellrot gestrichene

Ruderboote. Mit Badegelegenheit im Werlsee natürlichl Und damit
es auch vollkommen sei, hat der Baugewenksbund das Grundstück
am jenseitigen Ufer auch gekauft, damit dort niemand mit einem
Restauranthetrieb oder sonst einem häßlichen Bau die Harmomie
und die Ruhe der Landschaft störe. Rund eine halbe Million
hat sich der Baugewerksbund diese Schule Kosten lassen, die ihm
nichts einbringen wird, was man auf Heller und Pfennig ausrechnen
kann, die ihm jahbraus, jahrein nur erhebliche Lasten verursachen
wird. Aber alle vom Baugewerksbund sind stolz und glücklich, für
die Jugend, für die Zukunft, für den Sozialismus verschwenderischmit vollen älanden geben u können. J. Steiner-Jullien.
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Orthopädische

Turnstunde
der

Ambulatorien

om 18. bis 20. August tagt in Nürnberg der Hauptverband
deutscher Krankenkassen, der mit mehr als 11 Millionen Mit-
gliedern, die größte Organisation im Dienst der Volksgesund-

heit ist. Kampf der Sozialversicherung ruft die Wirtschaft! Als aber
keine Krankenkassen bestanden, wurden die erkrankten Arbeiter durch
Inanspruchnahme der Armenfürsorge rechtlos. Dessen sollen sich die Ver-
sicherten immer bewußt bleiben und durch noch stärkere Anteilnahme den Einſußt
ihrer Krankenkassen auf die Sozial stürken. Da aber nur große Ver-
bände leistungsfähig sind, haben sich die Ortskrankenkassen örtlich und in Be-
zirken zusammengeschlossen, um eine planmäſtige Fürsorge zu treiben. Die Bil-
der zeigen uns Erholungsheime, die von den verschiedenen Landesverbänden ér-
richtet wurclen. Helle, luſtige Räume in landschaftlich schöner Gegend sollen die
in den Betrieben verkiimmerte Gesundheit stärken. Aber besonders die Jugend alsdie Trägerin der Zukunft mußt betreut werden. Darum wird praktische Füirro
durch Turnen und Sportberatung getrieben. Besonderes Augenmerk verdienen e

Sexualberatungsstellen; denn ein sehr großer Teil der langwierigen Frauenkrank-
heiten ist durch Fehlgeburten bedingt. Fehlgeburten, die sonst aus wirtschaſtlicher
Not vorgenommen werden, sind durch die Anwendung von Schutzmitteln vermeid-
bar. Die dadurch vermiedenen Kösten der Krankenkassen und die Erhaltung der
Gesunclhheit der Frauen sind ein großſter Aktivposten in der

roduktiven Krankenfürsorge und ein bleibender Gewinn
ür die Volksgesunclhheit. Durch die Familienversicherung

haben die Krankenkassen einen wesentlichen Anteil
am Rückgange der Säuglings- und Kleinkindersterb-
lichkeit.

So wurde die Krankenversicherung, die von Bis-
marck zur Bekämpfung cler Sozialdemokratiegeschaffen
wurde, in der Hand der Arbeiterschaft zu einer Weg-bereiterin des gesundheitlichen und kulturellen Aut

stiegs der Arbeitnehmer. Dr. med. Norbert Marx.

Rechts

Helmut Lehmann
geschäftsführender Vorsitzender

des u ceutscherrankenkassen

Unten: 2Julius Fräßdorf Stadtrat Wilhelm Ahrensn ne der Vorsitzende des Verbandes
Unten Neue Röntgeneinrichtung
in der Frauenklinik Cecilienhaus

Genesungsheim
Mecklenburgischer

ankenkassen

Unten rechts
Heilstätte Schneebery

(Landesverband Frei
staat Sachsen, Dresden)

Kurtheim des Landesverbandes hessischer und
hessen-nassauischer Krankenkassen in

Bacl Nauheim

Deut
sches Kranken-

Kkassenhaus Charlottenburg
Schaubild nach dem Aſodell

Regina, Erholungsheim in Bad Kissingen
Landesverband bayr. Krankenkassen e. V.

Bad Münder: Erholungsheim Deiterhorst (Landesverband
Niedersachsen-Hannover)

Unten: Gocdesberg: Erholungsheim Schloß Rheinblick (Verband
rheinischer Krankenkassen, Düssgeldorf)

A.
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aus dem Bett ge

H. Zille: Mutter uncdk Kind

Gast bei Zille
Als ich ihm die Hand reiche, sieht er mich

mit schalkhaften Augen an und fragt mit fröh-
lichem Spott: „Sind Se auch Maler? Nich? Na,
denn sind Se doch eigentlich ein ganz glück-
licher Mensch!“ Unser Lachen verscheucht
jede Befangenheit und schafft gleich eine Stim-
mung voll von Vertrauen wie könnte man
wohl auch bei 2ille befangen sein! Der noch
halb volle Suppenteller gerät mit einem
Schwung gefahrdrohend an den Rand des
Tisches, einige lose Blätter fliegen ebenfalls
dorthin, uncl dann will er sich mir gegenüber-
setzen, aber seine Hand greift jäh an die
Brust „Es is' wie verrückt vorhin erstSiegon, unch nu rückts und

zerrts schon wieder man wird doch älter“
Aber da er mit schmerzverzogenem Gesicht

zum Fenster siecht, überfallen von Brust-
stichen, schwindet plötzlich die krampfhafte
Spannung im Antlitz es erinnert mich an
wolkenüberdachte Landschaften, an den Ueber-
gang vom Schatten zum Licht und weicht
einer sorglosen Unbefangenheit: am Penster,
wo mehrere Vogelbauer stehen, äugt von außen
für Sekunden ein Sperling ins Zimmer und

der Darsteller des Berliner Proletariats,

fliegt dann wieder beschwingt davon. Doch Meister 2ille scheint das auf andere Gedanken
gebracht zu haben; denn der schaut, bevor er sidr am Tisch niederläßt, wehmütig zu seinen
grüngefiederten Vögeln hin. „Det sind noch die besten! Man weiß bloſt nich, was se denken

Doch dann, da wir ungezwungen in unsere Stühle zurüchgelehnt plaudern, bricht auch
seine Heiterkeit, darüber berlinische Derbheit und echter, ursprünglicher Witz anziehend
ausgebreitet sind, hervor. Neben bedächtigen, nachsinnenden Reden, so, wenn er seines
„Miljöhs“ vor dreißig und vierzig Jahren gedenkt, spricht er dennoch oft eine glühende und
temperamentvolle Sprache wie etn Junger, angriffsſlustig und fern der versunkenen Schau
eines Siebzigjährigen

Was denken Se bloßſt, was ich jetzt alles für Briefe kriege! Da kann man wirklich sagen:
besser wär's, wenn se keine Religionsstunde, sondern Deutsch dafür eingebläut gekriegt
hätten! Schreibt mir da so ein Portier oder Treppenmeister, wat schreibt fleht, ich möchte
doch bloſt mal zu ihm kommen. Bei ihm im Hinterhaus wohnt eine., die mültte in mein Er-
innerungsbuch! Was se alles macht haarsträubend! Und der Endeffekt: immer 'rein-
marschiert ins Zillebuch der nimmt die verwejensten Sachen mit Und nun mein
Schreiben Durch die vielen Autogramme lernt man's so langsam, die Leute erzieh'n
ein' direkt zum Schreiben, wissen Se. Vorige Woche im Lunapark Unvermittelt preßt
er weder die Hand an die Brust, schweigt, beugt den Kopf und bezwingt sich wieder„Ia, da der Wirt brachte drei, vier dich ßücher Boxer, Sportler, alle hatten se sich ein-
jezeichnet und ich nu ebenfalls. Aber das' allens noch nicht so schlimm bloß die vielen
eute, die von mir'n Darleben haben woll'n Und alle stehn se dicht vorn Jashahn! Das

geht jeden Tag. Andre kommen wieder um ne Stellung besonders beim Film! Wenn
mir solch Jüngling nu sagt, daß er Zimmer-
mann is und ich ihm sage, das ist 'n schöner
Beruf, er wird doch wohl Arbeit haben
Was sagen se mir? Ja, kann man denn da
nicht mehr verdienen? Besonders aber die
angehenden Maler! Die erste Frage is immer:
Habe ich Talent?“ Kann ich auf diesem Wege
fortschreiten? Ja, und wissen Se, da sagte ich
mal einem. auf seinem Bild da wären die
Eisenbahnwagen ja krumm und verbogen. der
Bruder Handwerker nehme dazu Winkel, über-
haupt genaues Maß was sagte er? Aber
das kann man sich doch denken!““

Er lacht und lehnt sich versonnen zurück.
Wie haben wir's denn gemacht! Noch in

d' Fabrik gearbeitet und nebenbei schon aus-
gestellt, nachts gemalt und am Tage geschuftet.
Aber solchen Rat kann sich doch jeder selbst
geben!“

Die Bauer müssen nachher gleich sauber
jemacht werden. Ich kann das nich mit an-
sehen. Die Sperlinge draußen wissen schon
immer Bescheid, die kriegen jeden Tag: bei
mir soll'n se nich hungern. Denken Se
manche werfen hier dreimal 's Jahr, weil sie
so fein gefüttert werden

Indessen Freude und Stolz über die Spatzen-
brut auf seinem Antlitz sichtbar sind, greift
er doch wieder nach dem Herzen.

„Der Trubel auf solchen Festen. Aber ich
mach' so was nich mehr mit. Nee. Man kommt
überhaupt nicht mehr zur Besinnung.

Und dann nehme ich Abschied Von den
Wänden grüßen noch die vielen Arbeiten aus den
Jahrzehnten ungebrochener Schaffenskraft die Ty-

Heinrich Zille

ist dieser Tage gestorben

a
J r

eu S ha

pen des im Grunr
de doch einsamen
Meisters, der sei-
nem Vogel mehr
zugetan ist als
den vielen ge-
räuschvollen Ver-
ehrern. Vom
Schmerz noch

überwältigt,
flüstert er leise:
Wissen Se, im-

mer schlafen: es
muß doch schön
sein“

Und als ich
ihn darauf er-
schüttert. wort-
los ansehe, un-
fähig, solch ein
Schluß anzuer-
kennen. lugt
schon wieder, wie
Sonne hinter
schweren Wol-
ken, ein Schalk
und Schelm aus
seinen Augen,
der alle Resigna-
tion ertrinken
läßt in Lebens-
bejahung, so, als
lächle nach den
Worten des Alters
die strotzende
Lebendigkeit un-
erschöpflicher Ju-
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Iypisches Landschaftsbild vom Eichsfeld

heiten bietet die Hauptstadt dieses Cebietes: Heiligenstadt.
Politisch und kulturell berrscht freilich Dunkel. Das Eichsfeld ist stock-
Katholisch und die h konnte in ihm nur spärlich Fuß
fassen. Man wäre jedoch ungerecht, wollte man nicht besonders hervor-
heben, daſt eine, wenn auch Kkleine, aber um so tapfere Schar von Genossen
auf dem Posten ist. In Heiligenstadt selbet, dem Vorort des Eichsfelder
Katholizismus, als auch in anderen Orten rühren sich die Arbeiter hbereits.,
die nicht mehr ihren Rücken unter dem Willen der Pfaffen beugen wollen.
Die Partei dringt vor. Und die freien Gewerkschaften fassen mehr und
mehr Boden. Vor allem die Ziegler finden sich im Fabrikarbeiterverband.
Doch auch die Tabakarbeiter, deren Hungerlöhne und Elendsschicksal an-
läſtlich eines verzweifelten Streikes vor Monaten erst die Oeffentlichkeit
erschütterte, scharen sich mehr und mehr um ihren Verband. Das be-
unruhigt das Zentrum natürlich, das seinen bisher übermächtigen
Einfluß gefährdet sieht. Ihm wäre es schon ganz recht, wenn das Eichsfeld
weiter in seiner Isolation verbliebe. Insbesondere die Heiligenstädter Ce-
nossen dagegen sind über jeden Besuch von Klassengenossen andrer Städte

erfreut. Als vor einigen
Wochen einmal Natur-
freunde aus Thüringen in

Das ehemals inz Schloß in Heiligenstadt e e e S durchſwricn a ab rden Cenossen eitel Freude.

2 m Gvebrigens war die Eichs-Das Eichsfeld e e felder Arbeiterschaft in be-e wegten Zeiten nicht untätig.e e In der Nähe des HansteinesDas Eichsfeld ist ein (mit Ausnahme seinr s h es während des Kapp-unteren Teiles um Duderstadt) unfruchtbares, S 4 utsches ein Gefecht zwi-dem Verkehr wenig erschlossenes CGebi e c schen einheimischen Bauernzwischen der Werra und dem Harz. Sein t h und Heiligenstädter Ar-Boden besteht aus Kalk- und Sandstein. J I beitern, bei dem die über-Ganz mit Unrecht wird es wenig als Wander- mächtigen Bauern sehrgebiet angesehen. Waldgekrönte Hügelketten I brutal vorgingen. mhr.schaffen r v r hwozu er i ie Aufforstungen der letzten n e e e n,Jahrzehnte mit beigetragen haben. Die Perle n n Aer rdes Eichsfeldes liegt jedoch an seiner Peri- gesehenherie: das Werratal ist von besondererSe n ist von Darunter: Renaissance- Bauarakteristi urgruine Hanstein. Die h Rittergut Obersteinr 3 Gsystem vors Au as Si as Sibber-dand des Piuwes viaget Drüben vom anderen Burgruine Hanstein a. d. Werra
Ufer grüßt die Jugendburg Ludwigstein, die
sich bürgerliche Jugend als Derkmal der im Kriege gefallenen Jungen zurecht gebaut hat.
Rückwärits echweift der Blick übers Eichsfeld mit Kornfeldern und Waldbergen und ins Grün
der Wiesen eingebetteten Dörfern. Kurze Waldwanderung auf der Höhe des Werra-
uferberges führt zu einem Ausblick auf eine Werraschieife, an dem man staunend Natur
genießtt. Teufelskanzel“ wird der Ort genannt, teuflisch schön ist er. Nicht geahnte Schön-

Unten:
Fachwerkhaus in Feiligenstadt

Unten: Liebfrauen-Unten: Rittergut Oberstein kirche in Feiligenstadt



„Ein Ma
Durch das geöffnete Fenster des Kleinen

Wohnzimmers zog die frische Luft eines
Aprilabends. Martha Bing reckte für Augen-
blicke den Kopf über die knospenden
CGeranien und blickte die lange, graue Strafe
hinab. Dämmerung kroch über die Düächer
und Höfe der Mietkasernen. Martha heolte
tief Atem. Dann schloß sie das Fenster.

Vom Sofa her kamen jetzt langgezogene
Schnarchtöne. Stefan, ihr Gatte, War m
Lesen eingeschlafen Sie setzte sich an
den Tisch und stützte den Kopf in die Hände.
Ihre braunen Augen weiteten sich. Sie
schaute tief in das Vergangene.

An einem Sommertage Vor fast vierzehn
ken wurden sie Kriegsgetraut. Wenige

age später steckte sie Stefan Rosen in das
Knopfloch der Uniform und in den Cewehr-
lauf. Dann folgten Jahre der Sehnsucht und
der Angst. Eines Morgens Kam ein Brief von
der Front. Und immer wieder las sie die
Worte: „Bei dem Feuerübeerfall wurde ein
Mann verwundet Ihr Gatte.“ Der Krieg
war schon Monate zu Ende als er aus dem
Lazarett heimkehrte. Sein rechtes Bein ver-
faulte im mazedonischen Morast. Ein Granat-
splitter machte ihn zum Krüppel. Er war
körperlich und seelisch ein anderer geworden.

Sie hatten kein leichtes Dasein in ihrer
Ehe. Martha sah sich gezwungen, als Heim-
arbeiterin mitzuverdienen. Ihr Kind starb,
als sie noch im Wochenbett lag. Dann wollten
sie keines mehr, weil es doch nur Belastung
bedeutet hätte. Kinder brauchen Mütter, die
Zeit zur Erziehung haben. Martha aber mußte
Pantoffeln nähen für die Fabrik am Ende
der Straßte.

In der Küche brodelte das Teewasser., Sie
erhob sich mit einem unterdrückten Seufzer
und drehte das Licht an. Stefan erwachte.
Er rieb sich die Augen und schaute ihr zu,
rie sie die weiſe Decke auf den Tisch legte
nd das Abendbrot auftrug. Kein Mensch

hielt sie schon für dreiunddreißig Jahre, Mit
Wohlgefallen hing sein Blick an ihrer
chlanken Gestalt. Dunkles Haar umrahmte
r hübsches Gesicht. Nur um die Mund-

winkel hatten die Sorgen und Entsagungen
in den letzten Jahren die ersten Falten ein-
gezeichnet.

„Komm,“ sagte sie weich. Er erhob sich
schwerfälligs. Seine Prothese knarrte. Schwei-
73 löffelten sie die Brotsuppe. Manchmal
ob sie die Augen und sah ihn an. Seine

Wangen wurden immer hohler. Wie stark
die Backenknochen aus dem Gesicht sprangen.
Nie wich die Melancholie aus seinen Zügen.

„Du bist verstimmt?“ meinte Martha, als
sie die Teller wegräumte.

„Das Frühlingswetter liegt mir in den
Knochen. Da schmerzt der Beinstumpf
wieder antwortete er und legte dieZeitung vor sich hin. Martha packte einige
Pantoffeln auf den Tisch und begann zu
arbeiten.

einigen Tagen bei ihnen in Untermiete
wohnte, verschaffte ihnen eine angenehme
Ueberraschung. Er hatte sich ein Reise-
frammophon auf Abzahlung gekauft und
ieß jetzt zum ersten Male den Apparat

spielen. Märsche, Volkslieder und Tanzweisen
Klangen auf. Martha trällerte die Melodien
mit und auch Stefans Mienen erheiterten sich.

„An der schönen, blauen Donau“ Walter
lehnte breitbeinig an der Tür und wiegte sich
in den Hükften.

„Tanzt doch mal,“ sagte Stefan, als er sah
Wie Marthas Fuß nach dem Takte der Musik
wippte. Sie warf ihm einen fragenden
Blick zu. „Na ja doch. ermunterte er.

Walter rückte den Tisch zur Seite und trat
auf sie zu. Dann drehten sie sich nach dem
Strauſt-Walzer. Zwei junge Menschen tanzen,
dachte Stefan, während sein Gesicht ein
reisenhaftes Aussehen bekam und er vVer-
egen mit der flachen Hand über den Bein-
stumpf strich. Musik und Tanz. So verging
der Abend.

Walter Born hielt die Klinke in der Hand.
Unter der Lampe stand Martha. Röte über-
goß ihr Cesicht, als sie zu ihm sagte: „Sie
sollten öfter einige Stunden mit uns ver-
bringen.“ Er lachte und sah sie mit leuch-
tenden Augen an.

„Schließ das Kammerfenster Frühlings-
luft ist nicht gut für mich,“ kam es von
nebenan. Walter nickte kurz „Gute Nacht“
und ging. CGedankenvoll starrte Martha nach
der Tür, die sich hinter ihm geschlossen.

Wochen waren vergangen. Stefan schlich
noch stiller und verschlossener durch die
Tage. Eine innere Unruhe hatte ihn erfaßt
und ließ ihn nicht mehr los. Er bangte um
den Besitz seiner Frau.

Seit jenem Abend, da Martha mit Walter
Born tanzte, war sie anders geworden. Sie
trug nicht mehr den einfachen, glatten
Scheitel. Locken Kkringelten sich jetzt um ihre
Ohren Sie sang wieder wie in den ersten
re der Ehe, wenn sie Pantoffeln nähte.ein Zweifel mebr: sie liebten sich.

Eines Nachts. Stefan kam aus einer Ver-
sammlung. Mitternacht war schon vorüber,
als er die Treppen zu seiner Wohnung hin-
aufhumpelte. Vor der Korridortür blieb er
stehen. Knarrten da drinnen nicht die
Dielen? Richtig! Walter Borns Tür fiel leise
ins Schloß. Der Atem stockte ihm, als er ins
Wohnzimmer trat. Es roch nach Zigaretten-
rauch. Sekundenlang blieb er wie gebannt
stehen, dann faſtte er plötzlich an die Glüh-
birne der Lampe. Sie war noch heißt. Er
öffnete die Kammertür. Tief und ruhig
Kklangen Marthas Atemzüge. In dieser Nacht
fand Stefan keine Ruhe. Am nächsten
Morgen beim Kaffetrinken sagte er leichthin:
„Du bist gestern abend früh schlafen ge-
gangen?“

„Ja, es war kurz nach neun Uhr,“ wendete
sie sich ab und machte sich am Gasherd zu
schaffen. Sein Gesicht verlor jede Farbe.
Martha hatte ihn belogen. Er ballte instinktiv

erwundet“ Shizze von Rudi Eims
die Fäuste. Der Dreher Burbach im Nach-
barhaus prügelte seine Frau, als er von ihrer
Untreue erfuhr. Sollte er? Nein! Man
mußte ruhig über die Dinge nachdenken.
Schweigend stand er auf und ging in die
Fabrik.

Der Nachtwind rüttelte an dem Kammer-
fenster der Bingschen Wohnung. Die beiden
Gatten hörten es nicht. Sie lagen mit wachen
Augen im Dunkel. Stefan, der selten vom
Krieg sprach, erzählte die Geschichte seiner
Verwundung. Martha hatte ihn noch nie so
reden hören. Seine Worte waren von einer
Eindringlichkeit, die an den Nerven rüttelte.
Sie sah das zerschossene Cehöft, den
ranatenzerpflügten Sturzacher. Man hatte
tefan an einen Wegrain gebettet. Er stöhnte

mit glasigen Augen. Gräßllich, sein zerfetztes
Bein. Ein Schauer rieselte über ihren Rücken
Stefan sprach jetzt in kurzen, abgerissenen
Sätzen: „Im Lazarett sehnte ich oft den Tod
herbei. Furchtbar das Bewuſttsein: Du kannst
keine Kelle mehr anrühren. Hundertmal
schlimmer aber der CGedanke: daheim wartet
deine zehn Jahre jüngere Frau. Und ich
fragte mich oft: Kannst du verlangen. daſt
sie ihr Leben an einen Krüppel bindet?“ Er
machte eine kurze Pause. „Du warst ge-
duldig Hast nichts als Arbeit und
Sorgen gehabt die langen Jahre Warst
ut zu mir Aber immer jagte mich die
ngst, eines Tages kommt ein anderer, ein

junger, gesunder Mensch und alles ist aus
un ist es soweit.“ Er schwieg. Bange Stille

lastete im Raum.
Schon seit dem Morgen war sich Martha be-

wußt, daß er Verdacht Fesöpkt hatte. Was
sollte sie ihm entgegnen? Wenn du frei bist,
heiraten wir“, sagte Walter, als er am Abend
vorher auf sein Zimmer ging. Er verdiente
a An seiner Seite erwartete sie ein
roheres Leben. Er würde ihr gesunde Kinder
schenken. Zwiespältiges war in ihr und sie
fühlte ihre Pulse rascher klopfen.

Plötzlich ward Martha ruhiger. Sie lauschte
der Stimme in ihrem Innern, die von morali-
scher Pflicht sprach. Tausende junger Frauen
bekamen einmal die Nachricht: „Ihr Mann
wurde verwundet und Tausende sind an
CGatten gebunden, die als Krüppel heim-
kamen. Ihr Leben ist Opfergang. Das waren
ihre Gedanken und in diesen Minuten ent-
schied Martha ihr Schicksal

„Stefan,“ rief sie in das Dunkel und
tastete nach seiner Hand, die auf dem Deck-
bett ruhte. Er umspannte sie mit mattem
Druck. Sekundenlang sah sie im Geiste
Walters braungebranntes Gesicht, seine
starken Arme, und ihr war, als ob eine
schwere Last auf ihre Schultern gelegt würde.

Am nächsten Tage umarmten sich Martha
und Walter zum letzten Male. „Unser
Zimmerherr ist ausgezogen sagte sie ton-
los, als Stefan aus der Fabrik Kam. „Du
hast rasch gehandelt. antwortete er. In
seinen Augen stand Dankbarhkeit.

Nicht viel später und Walter Born trat
herein. Der junge Schlossergeselle, der seit

Kreuzworirätsel
W cht: 1 Luft 9a Werbeuteer Bageort Nüner

deutscher Flußt, 10 Geheimnisvolle
Naturkraft, 12 Kirgisendorf, 13 Fluß
in Italien, 14 Sohn Noahs, 16 Ameri-
kanischer Männername, 17 See-
männischer Ausdruck. 18 Slavische

meinschaft, 19 Körperteil,
21 Nordaſfrikanische Lan

ittel, 24 Fremde Be-
Recht, 26 Faultier,

e Weinstadt, 29 Nor-
discher Schriſtsteller, 30 Schweizer
Kanton. Senkrecht: 6 Schicksal,
19 Fett, 11 Stadt in Indien, 2 Spiel-

karie, 15 Alpenſluß. 7 Tierisches Produkt, 8 Stadt in Belgien,
24 Inselbewohner, 8 Alkoholisches CGetränk, 20 Germanisches
Wioterfest, 4 19, 25 Weibliches Haustier, 5 Italienische Ton-
bezeichnung, 16 Englischer Titel, 28 Rinderart, 18 Indische Kaste,

9 Cebäunde, 22 Tonart.
Abstrichrätsel

Hafer, Vater, Stearin, Knauf, Habe, Reiten, Stettin,
Giro, Beet, Kap. isen, Erz, ma, Uller, Wal,
Sprich Rente, Aal, Mi Irene, Hain,M Licht, Oberst, Diele, Donau, Krle. In diesen
Wörtern atreiche man je zwei aufeinanderfolgende Buch-
staben. Die Rumpfwörte oder übrigbleibende Einzel-
buchstaben na der gelesen, ergeben einen Vierzeiler
des Dichters Rückert.

der Rätsel aus der 7 mer
Kombinations-Quadrat-Rätsel:; Qua-drat I vier 2 Lein, Quadrat III Raab,

Quadrat V Elbe 1-2 Vera., 3-4 Iren, ENba. 7--8 Beil
S Zahlſernräitael: Reclinghausen, Erlangen, Chares.

Uarker. uies,lrene, N Gneiseneu,Aeiea, Vngarn, akel, Enkel, Naches.

Schach
(Geleitet von der Freien Arbeiter-Schachvereinigung

Grofi-Berlin“.)
Schachaufgabe Nr. 512 (25. 8. 29)
N. Trautmann, Breslau (Original)

e

Schachaufgaben an G.
rtiesendangen an G.

Italienische Partie
Gespielt am 9. Juli 1920 in Rostock.

Weiſt: Stern; Schwarz: Otto.

4. 0-0, Sgs- o. 5. d42 d7 6. S
7. Sbt--e3, Sch-a52); 8. Leo t7 Tfext?; 9. 8g5X7.

10. Lei--85, 11. Kg1--ht. h7-h6;12. Lg5Xf6, Das xfé; 13. Ddt h. Kfrre?; 14. a2-4a5,
Sas 15. Sc5-d Leb6 d5; 16. e4)Xd5, Scb d17. f2-f4, Tas--f8; 18. h2--h38), Dfé-f5; 19. Dh5Xf5,
Sd4xfs; 20. Khi--h2), Sf5--e3; 21. Tf1--f3, Tf8)f4;22. Tf3Xf47); es xfa; 23. Taſ--et, Les--d4; 24. c2e3,
Ld4--f6; 25. g2-83, 26. d d4, Ke7?-d7; 27. g3

xf4; 28. Tel-gt, 3xXd5; 29. Tgl-g6. Lfég5;h3-h4, a 31. a n 32. Kh2--82,
Sds e kg 3-ä 34. da b35. Thé--ht, Sdi--es8); 36. Thſ--h5, Se 37. b2-b37,

4)xa5s; 38. K a7-a5; 39. Ths5--ht, b5-b4;
40. c3 c7 41. Tht--h7? KLd7 42. d X.Sa3 ca 43. 3Xc4, a5 44. Th7?--a7, a445. c67, f2; 46. a7-a4, Lf2 47. Ke4Xf4,
ba4-b3; 48. K4—e4, b3-b2. Weiß gibt auf.

1) Der Angriff ist verfrüht. Besser war 6. Les. 2) Be-
zweckt, den Königsläufer abzutauschen, der eine vorteil-
hafte, c Stellung einnimmt. 9) An sich ist 4Taurm und Bauer gegensber zwei leichten Figuren gleich-
wertig. aber nicht igs der r Stellung, wo die
leichten Figuren bald das Brett errschen. Weitt
erzwingt hlerdurch den Abtausch eines der starken Läu-
fer. Vm fa4Xes zu ermöglichen was sonst wegen
DXft nicht t. 6) Es drohte Sg5- mit Qualitäts-
verlust. 3 warz hat mit reinen ten Zügen pian-
mäßig auf Abtausch l und dabei noch einen Bauern

onnen. Das des Bavern hat keinenweck, da dann der Bauer verloren ginge. 9) Weiß
hat nun zwei wertlose, vereinzelte Doppelbasern.

(Gloecsen von C. Otto.)
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e en

Ein Hotel für le Ardeltnehmerschatt

ertrag t a z für entv n, a ente nunterkunft zu sorgen.
Oritsverwaltung Dresden des Deut-

schen Metallarbeiterverbandes wandte
sich aus diesem Grunde an die Ferien-

Nach einigen Mühen war es i
53 vielen Grundstück

J Turnhalle des Fpeien Turn- undk Sportvereins90 Betten. Die Häuser haben Zentralheizung, flie-gendes warmes und Kaltes Waaser igaeu Weißig bei Freital unten der Gemeindeteich

ichende Aufenthaltsräume. Eine völlig geschütate Veranda bietet Aufenthalt
bei Regentagen. Ein schöner Park gehört zum Grundstück, zum Walde führt ein eigener Zugang

Ferienheim Kipsclorf im östlichen Erzgebirge
Daruber: Blick auf Kipsckorf

Links: Franz Pappert, ein Parteiveterza in
Chemnit a wurde 75 Jahre alt

Rechts Wilhelm Andres, einer unserer
Aleen in Küstrin, vollendete das 80. Lebensjahr

Die gewaltige Menschenmenge, die das
25 jährige Jubiläum des Volkshauses in

Leipzig festlich begeht

Kreis: Einweihung des Naturfreundeheims
J (Gau Kottbus) in Naundorf im Spreewald

Uebungslokal der Arbeiter-Samariter in E S h BUnten: Ausfakrt der Motorradfahrer (Gauv i n J u 15, 4. Bezirk im e u. Xraft-zur Verfugung fahrerbund) nach der Talsperre Marblissa

Die s0ozialistische Arbeiterschaft von
Weida in Thüringen s3chuf den Vor-
kämpfern im Dienste der deutschen

Republik ein schönes Denkmal

Rechts: Ernst Haase, ein alter
Genosse in Ober Kunnersdorf
(O.-L.), wurde 70 Jahre alt

Festw. i des Volks und Kinck tes d t Unten: Badende Kinder im Beckenr ar Burg des Kriegerdenkmals am SteintorUnten: Grundsteinlegung des Säuglingsheims für Querfur in Flalle a. d. Saalein c
Landrat Dr. Wandersleb ()X) bei der Anspracke n e ä

w S

ehe St l JF S i 4
a n

2

Oben (links): Paul Zachow, ein Erfurter Parteigenosse, starb au/
einer Alpentour an einer genentzüncung

Oben (rechts): Das Ehepaar Luise und Rudolf Mende in Chemnitrz,
beide ein hl Johrh h tätig, vollendete das
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